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nicht mitzählte , dessen Bürgern man es gnädig gestattete , an der Ent¬
wickelung fremder Kolonien und fremder Interessensphären mitzuwirken ,
steht heute auch fern von der Heimath , über See , gleichberechtigt im Rath
der Völker da . Das ist einer der Erfolge der sonst bisher an äusseren
Siegen so wenig reichen Expedition nach China , und wahrlich nicht der
geringste .

Keiner der Rivalen Deutschlands , auch England selbst nicht, wagt
heute mehr , ernstlich vom Uangtsethal als der britischen Interessen¬
sphäre zu sprechen . Deutschland hat hier jetzt gleiche Rechte mit England
erworben . Dass das öffentlich anerkannt wird , das danken wir zweifellos
zu einem erheblichen Theil dem grossen Geschwader, das Se . Majestät
der Kaiser in die chinesischen Gewässer entsandt hat , und im Besonderen
der Thatsachc, dass Monate lang keine Nation im Stande war , eine so
starke Seemacht zur Unterstützung ihrer Wünsche ins Feld zu stellen wie
das Deutsche Reich mit seiner Panzerdivision . Das ist auch der Grund ,
aus dem wir diese vor vierzehn Tagen nur mit schweren Herzen scheiden
sahen und weshalb den grauen Kolossen von den Deutschen in China
dauernd ein warmes Andenken bewahrt werden wird .

"

Der „Lloyd" führt zum Schluß aus , haß es nur darauf an¬
komme, das so Gewonnene zu erhalten . Er begrüßt in diesem
Sinne die Verstärkung der deutschen Garnison von Shanghai ,
wenn auch vielleicht die deutschen Kaufleute darüber nicht überall
sehr erfreut sein möchten .

„Aber wir glauben , es liegt kein Anlaß dafür vor, daß der Kauf¬
mann mit dem Entschluss , nicht allein die bisherige deutsche Garnison noch
auf längere Zeit in Shanghai zu belassen, sondern sie wesentlich zu ver¬
größern und zu stärken , unzufrieden sein sollte . Wir haben gesehen , was
durch die Entfaltung von Kriegsmacht zu Wasser und zu Lande im letzten
Jahre für die deutsche Sache erreicht worden ist. Großbritannien , Frank¬
reich und auch Japan halten es für nothwendig , dauernd Truppenab¬
theilungen in Shanghai zu lassen. Darf da das Deutsche Reich zurück -
strhen? Wir glauben : Nein . Es muh gerüstet sein , um eingreifen zu
können, wenn es nothwendig ist ; aber es muß auch auf seine blitzende
scharfe Wehre Hinweisen können , wenn es im Rath der Völker in der
Stunde der Entscheidung sein Wort in die Waage werfen osser wenn es
warnend seine Stimme erheben will , um grötzerm Unheil vorzubeugen .

Damit es das kann, wird das Deutsche Reich in den Theilen Chinas ,
wo eS große wirthschaftliche Interessen zu vertreten hat , — und dazu
rechnen wir in aller erster Reihe das Uangtsethal — vor Allem genügend
Kriegsschiffe haben müssen. Wir können daher nur der Hoffnung Aus - 1
druck verleihen , dass nicht allein keine weitere Verminderung der gegen¬
wärtigen deutschen Flotten - Streitkräfte in den chinesischen Gewässern ein -
treten wird , dass vielmehr die vorhandenen in angemessener Weise —
namentlich durch die Einstellung weiterer grösserer und kleinerer Ka -
n»nenb»»te

^
— verstärkt werden . Eine in ihrer Wirksamkeit aber nicht

zu unterschätzende Unterstützung wird den Marineftreitkräften auch das
Landheer leisten können; so wie die Dinge heute liegen , können auch in
der Zukunft kaum Aufgaben ausbleiben , die auch den Landsoldaten wieder
ins Feld rufen werden . Wir müssen es daher als ein Zeichen politischer
Klugheit betrachten, dass Deutschland eine Wache aufziehen lässt, die
Sorge dafür zu tragen hat , dass die offene Thür zu dem reichsten, wich¬
tigsten Gebiete des chinesischen Reiches von Niemand geschlossen wird .

"
Was der „Lloyd " hinsichtlich der deutschen Kaufleute in

Shanghai und deren Stellung gegenüber einer Verstärkung der
deutschen Garnison sagt, mag zunächst seine Berechtigung haben.Der deutsche Kaufmann dort hatte bisher in gesellschaftlicher Be¬
ziehung nur mit den Berufsgenossenanderer Nationen zu rechnen ,
jetzt gesellen sich »dazu die Vertreter des Standes , der in der
Heimath sich großer Bevorzugung erfreut . Unsere Seeoffiziere
haben — und Prinz Heinrich hat Dem während seines Aufent¬
halts in Ostasien wiederholt beredten Ausdruck gegeben — längst
erkannt, daß für Deutschlands Ansehen , Interessen und Zukunft

in jenen Ländern der deutsche Kaufmann bahnbrechend vorange»
gangen ist und jeder 'Sseofftzier, der sich seines Berufes bewußt
ist und sich ihm gewachsen fühlt, hat nicht nur dieser Thatsache Rech¬
nung getragen , sondern von ihr gelernt und damit den Gesichts -
kreis seines Wissens und Könnens wesentlich erweitert . Jetzt , so
heben die „Berl . Neuest . Nachr .

" 'hervor, tritt nun auch die Land¬
armee in diese Schule des deutschen und des internationalen
Lebens hinaus auf den überwiegend friedlichen Kriegsschauplatz
der Weltpolitik und des ihr zu Grunde liegenden und sie be¬
stimmenden internationalen Wettbewerbs- Wir zweifeln nicht , daß
die Landarmee auch 'diese neue ihr gestellte Aufgabe, wie schon die
Expedition erwiesen , in Krieg und Frieden glänzend lösen helfen
und damit zu ihrem Dheile auch in der Heimath eine in unserer
Zeit noch oft vermißte Annäherung aller ehrenwerthen Berufs¬
stände zu Nutz und Frommen des Vaterlandes anbahnen wird .

(Neue Meldung.)
— London, 29 . Juli . Nach einer Meldung des „ Globe" aus

Shanghai erbauen die Deutschen und Franzosen in Shanghai
dauernde massive Kaserne«, 'deren Fertigstellung zwei Jahre bean¬
spruchen wird . (Ff . Z .)

Zum Zolltaris-Lntwurf.
bä ZSerki » , 29. Juli . Die „Nat.-Zeit . " schreibt : Der Zoll »

tarifentwnrf ist fürS erste „ausverkauft " . Schon am Abend
der Veröffentlichung war die dem Reichsanzeiger beigegebene
Auflage völlig vergriffen und dem Vernehmen nach ist eS
mindestens ungewiß , ob der weiteren Nachfrage seitens der ReichS-
druckcrci Genüge gethan wird . Wenn die Regierung sich zur Ver-
öffentlichung des Entwurfs entschloffen hat, so sollte sie auch ganze
Arbeit machen und ihrerseits den gesammten Tarif in ausreichender
Auflage und mit durchgehender Vergleichung aller Positionen mit
den bisherigen Positionen dem Publikum zugänglich machen .

Bezüglich der von den Blättern gebrachten Nachricht , daß ein
Exemplar des Zolltarifgesetzes vor der Veröffentlichung in
den Besitz eines Londoner Ftnanzblattes gelangte , hört die
„Voss. Ztg . " : Die von der politischen Polizei gethauen Schritte
führten zu der Bestätigung des Verdachts. Ein Vergehen poli¬
tischer Natur ist , wie der „ Voss. Ztg .

" mitgetheilt wird . gänzlich
ausgeschloffen , es handle sich vielmehr um ein Vergehen aus
gewinnsüchtiger Absicht .

bä Iierlin , 29 . Juli . Die „Montagszeituug " erfährt angeblich
von authentischer russischer Seite, daß auf die Veröffentlichung des
deutschen Zolltarif^Entwurfs hin die auf Veranlassung der russischen
Wegiernng geführten Oorarseit «« für einen russisch-deutsch««
Kandeksvertrag eingekeilt worden feien .

bä Budapest , 29 . Juli . Der ungarisch« Ministerpräsident
Szell reist in den nächsten Tagen nach Wien um mit dem öster¬
reichischen Ministerpräsidenten v. Körb er betr . die durch die Publi¬
kation des deutschen Zolltarifes entstandene neu « Situa¬
tion zu berathen .

bä Wom . 29 . Juli . Der deutsche Zolltarif ruft in hie¬
sigen Regierungskreisen den peinlichsten Eindruck hervor . Man
befürchtet, die dreibundfeindliche Strömung werde große
Dimensionen annehmen.

— Nem-Hork , 29. Juli . Die freihändlerische „Evening Post "
verspottet in ihrer Besprechung des neuen deutschen Zoll¬
tarifs die amerikanischen Schutzzöllner und sagt, der
deutsche Tarif sei beinahe ostentativ dem brutalen
amerikanischen Tarif nachgebildet . Deutschland sei zu

Die deutsche wacht am yangtse.
Die deutsche Wacht am Jangtse ist Gegenstand einer längeren

Betrachtung des „Ostas- Lloyd" , der dabei an das Festmahl der
britischen China-Assoziativn am 10 . Juni d . Js . und an die bei
dieser Gelegenheit von dem Admiral Seymour gehaltenen Rede
anknüpft . Admiral Seymour befehligte bekanntlich den verun¬
glückten Entsatzzug gegen PMng , in dessen schwierigsten Momenten
er „die Deutschen an die Front " rief ; aus seiner Rede ist in der
Morgenausgabe vom 12 . v . Mts . ein kurzer Auszug enthalten ,
die Sache ist jedoch bedeutsam und interessant genug, um an der
Hand des genannten Blattes noch einmal darauf zurückzukommen .
Die „North China Daily News " hatten sich in einem Artikel dahin
ausgesprochen :

„ Erst als die verschiedenen Massakres stattgefunden hatten und die
Gesandtschaften bombardirt waren , wurde dem amtlichen Vorstande Sir
Claude Macdonalds die Gefahr klar. Da aber war es zu spät . . .
Rußland hat die Mandschurei besetzt , Deutschland hat im Uangtsethal
gleiche Rechte wie England erworben und in Peking sein Prestige und
seine Macht begründet . Die Amerikaner haben ausschlaggebenden Ein¬
fluß auf die Erziehungsanstalten im Lande gewonnen .

" Genau in dem¬
selben Sinne , so schreibt der „£ ). L.

" , führte nun Admiral Seymour auf
dem Festessen der China - Association aus : „ Großbritannien hat heute
mächtige Rivalen , die es seines werthvollen Handels berauben würden ,
wenn sie cs könnten. Einer ist Russland , das kein Hcmdelsvolk ist, aber
mit seiner Ländergier unfern Handel zu unterdrücken sich bemüht . Ein

1 zweiter ist Deutschland» und zwar ebenso sehr auf dem Gebiete des Han¬
dels wie der Seemacht ; die deutsche Flotte erstarkt genau so wie sein
Handel , und mit DeutschlaPi hat England eines Tages abzurechnen;
sorgen Sie dafür , dass darüber kein Jrrthum waltet . Ein dritter Ri¬
vale Grohbritanniens sind die Vereinigten Staaten , die in den letzten
Jahren grosse Fortschritte gemacht haben ; die Amerikaner werden eines
Tages noch die gefährlichsten Rivalen Englands auf der ganzen Welt
werden .

" Angesichts dieser Ausführung gewinnen die weiteren Worte
Admirals SeymourS grosse Bedeutung : „England will Niemanden
von irgend einem Theile der Welt abfchlietzen, noch sich Gebiete zum aus¬
schliesslichen Nutzen ancignen .

"

Hierzu bemerkt der „Dstas. Lloyd" :
„Wir brauchen über die Richtigkeit dieser Behauptung mit Rücksicht

auf vergangene Zeiten hier keine Erörterungen anzustellen . Was von der
kolonialen Ausdehnung Großbritanniens und seiner Bedeutung für die

'Weltwirthschaft und die besondere britische zu halten ist , gehört zum
'Theil längst der Geschichte an . Aber wir hören mit Genugthuung , dass
ein Mann von der Stellung Admiral SeymourS diese Worte in diesem
Augenblick in Shanghai ausgesprochen hat . Sie werden und müsien
dazu beitragen , die Lage gerade im Uangtsethal zu klären und eine ge¬
meinsame Arbeü der vorwiegend dort interessirten Handelsmächte , näm¬
lich Deutschlands und Englands , zu fördern .

Wer wir können nicht umhin , angesichts dieser Haltung der reprä¬
sentativen Körperschaft der britischen Jntereffen in Ostafien auch einen
Klick auf die Gründe zu werfen , die ihre Mitglieder und Gäste veran¬
lassen konnten, öffentlich einen Standpunkt cinzunehmen , der wesentlich
von dem abwich, den sie bisher eingenommen hatten . Einem schwachen
Rivalen gegenüber hätte man britischerseits die Zugeständnisse , die in den
Worten Admiral SeymourS liegen , nicht gemacht. Mögen auch die Er¬
eignisse im Norden einen wesentlich anderen Verlauf genommen haben,
als wir geglaubt und gehofft hatten , so kann darüber doch kein Zweifel
bestehen, dass das thatkräftige Auftreten der deutschen Truppen in Tschili
und — wir legen besonders darauf Gewicht — die Entfaltung einer
deutschen Seemacht an der Küste Chinas und auf seinen großen Strömen
dir gesammte Stellung des Deutschthums den anderen Mächten gegen¬
über vollständig verändert hat . Deutschland , das in früheren Jahren

Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hnme.

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(19 . Fortsetzung .)
Stillschweigend nahm Hiller den Brief . Er war leichenblaß

geworden, der Angstschweiß perlte in großen Tropfen auf seiner
Stirne . Obgleich er sich gesagt hatte , daß dieser Besuch stattsinden
werde , machte ihn doch -die Thatsache furchtbar betroffen . Die
Schnelligkeit seines Denkens und Handelns ließ tausend Ge-
danken in seinem Hirn erstehen . Er muhte all ' seine Klugheit,
seinen ganzen Scharffinn aufbieten, um seine bedrohte Existenz zu
schützen , denn er hatte es mit Leuten zu thun , die ebenso scharf¬
sinnig uttd thatkräftig waren wie er selber : Sie würden also sozu¬
sagen mit gleichen Waffen kämpfen, denn sie waren sich als Gegner
vollkommen gewachsen.

„Sind Sie noch immer entschlossen, alles zu enthüllen ?"
fragte er gedöxnpft , in'dem er den Brief in seiner Hand zu einem
Knäuel zusammenballte.

„Jawohl .
"

Das eine Wort wurde in so scharfem Tone 'hervorgestoßen,
daß Hiller seine ganze Kaltblütigkeit verlor . Bor diesem Weibe
bedurfte er seiner Maske nicht , und so bestand feine Antwort in
einem Ausbruch von Wuth und Zorn , der sich in scharfen , unüber -
legten Worten Luft machte .

„Aha, Sie möchten mich ruinieren, " tobte er auffpringcnd ,
„Sie wollen diese verhängnißvolle Geschichte von 1872 abermals
anfrühren und mir den Böden unter den Füßen wegzichen! Habe
ich nickt schon genug gebeten , gedroht, gefleht uttd befohlen — habe
ich nicht alles gethan . was in meinen Kräften stand, um Sie zu
beschwichtigen? Elende , wollen Sie wirklich den Mann in:
LLmutze schleifen, den -sie lieben — "

»Den ich „ liebte"
, wollen Sie wohl fagen ?" unterbrach Frau

BezÄ kalt die Redefluth des erregten Mannes . „Bitte , werden
Sie nicht theatralisch, Franz . Sie kennen mich viel zu genau , um
nicht zu wissen, daß ich mich von einem einmal gefaßten Entschluß
nicht abbringen lasse. Gin Mann mit Ihren Gefftesgaben, " fügte
sie spöttisch hinzu „müßte eigentlich wissen, daß der Verlust seiner
Kaltblütigkeit nichts anderes als das Vorspiel zu einer Nieder¬
lage ist . "

Hiller konnte nicht umhin, diese Bemerkung als treffend an¬
zuerkennen ; er nahm seinen Platz wieder ein und suchte seinen Zorn
zu -beherrschen . Nur der Haß, der aus seinen Augen glühte , ver-
rieth seine wirklichen Empfindungen ; sonst war er gefaßt und
kaltblütig .

„Haben Sie auch schon erwogen , welchen Einsatz dieses Spiel
erfordert ? " fragte er langsam.

„Gewiß : Ruin für Sie und für mich . Aber nur Sie werden
dabei verlieren, nicht ich . Hilflos und verlassen wie ich bin , hatdas Leben für mich weder Reitz noch Zweck , aber bei Herrn Hiller
ist das anders .

"
„Margarethe, " sagte er bittend, „warum sprechen Sie so ?

Was habe ich Ihnen eigentlich gethan, daß Sie — "

»Was Sie mir gethan haben ? " schrie sie wild auf - „Das
fragen Sie noch ? Haben Sie mich nicht treulos verlassen, mir
nicht alles genommen , was ich liebte? Mein Leben war nichts
als eine ewige Todesangst. Und wer trägt die Schuld an alledem?
Sie —

_
Sie ! Keine Silbe mehr ! " schnitt sie ihm das Wort ab ,als er sie unterbreche: wollte, „jetzt spreche ich ! Ich bestehe darauf .

Ihnen endlich einmal die Wahrheit ins Gesicht zu schleudern !"
„So reden Sie !" erwiderte er finster«
„Ich habe Sie einst geliebt , Franz. Ich Mfe wt5 —

setzte alles dabei aufs spiel . Um Ihretwillen verlor ich alles —
Stellung, Heimath, Achtung und LÄe , Und Sie — was thaten
(Sief ^

-

Hiller blickte im Zimmer umher und zuckte mit den Achseln.
Blick und Bewegung waren so beredt, daß sie sofort verstand, was
er meinte.

„Bilden Sie sich etwa ein, daß ich mir aus diesem Tand hier
je etwas machte ? Oh, ich weiß nur zu gut , daß Sie mir in
materieller Beziehung alle Bequemlichkeiten boten. Aber ich ver¬
langte mehr als das . Ich brauchte Liebe.

"
„Sie besaßen sie .

"
... v-

„Liebe ! Haha ! Sie hegten Leidenschaft — und nennen es
Liebe ! War diese von Dauer ? — Nein, Sie wissen das ebenso
gut wie ich . So lange ich gesund , schön und lustig war , über -
häuften Sie mich mit Aufmerksamkeiten ; als ich aber vor zehn
Jahren krank und gelähmt wurde, wie ich es heute noch bin , was
thaten Sie da ? Sie verließen mich und heiratheten eine Andere ! "

„ Es war nicht meine Schuld !" murmelte Hiller gepreßt .
„Meine Finanzen standen schlecht, meine Frau war sehr reich —
ich war gezwungen, zu heirathen.

"
„Sie heiratheten sie und vernachlässigten sie dann zweifellos

ebenfalls so wie mich. Ist Frau Hiller in ihrem prachtvollen Haus
in Kengfington-Gore etwa glücklicher , als ich hier in dieser elenden
Hütte ? Ich glaube nicht ! Ich wartete Mb hoffte, Ihre Liebe
werde zurückkehren . Es war nicht der Fall . So ging ich denn
einen andern Pfad — den 'der Rache !"

„Und deshalb schrieben Sie an Erich Larcher ?"
„Ja . Hören Sie mich an . Den ersten BrieOchrieb ich, vom

Impulse des Augenblicks getrieben , denn ich hatte ein Buch : „ Eine
Laune des Schicksals " gelesen, welches die Thatsachen — "

„ Ich weiß, ich weiß ! Ich selber las es heute Abend."

„So wissen Sie also , daß außer uns noch jemand das S9e*
heimniß kennt- Wer ist John Parver ?"

„Das weiß ich nicht, aber ich werde suchen, es herauSzu -
bekommen. Vorläufig möchte ich den Schluß Ihrer Geschichte
Hörerft"
c (Fortsetzung folgt.)
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Mac Kinleys Tarifmethoden übergegangen und das sei
Ruhm genug für Amerika, selbst wenn sein Ausfuhrhandel nach
Deutschland dadurch vernichtet werde.

Die Berliner Meldungen , daß der neue deutsche Zolltarif ins¬
besondere gegen Amerika gerichtet sei, sind bisher hier völlig wirkungs¬
los geblieben. Die Schutzzollpresse schweigt , die freihänd¬
lerische Presse vergleicht die Lage Deutschlands mit derjenigen
Englands zur Zeit vor der Aufhebuug des Kornzolls , hütet sich
jedoch , den Zollkrieg zu empfehlen. Die Aufregung sei überhaupt
sehr verfrüht . Die „World " sagt , die in der deutschen Presse aus¬
gesprochene Befürchtung , daß die Rückkehr des amerikauischeu Bot¬
schafters White nach Amerika das Signal zu einem Zollkrieg sein
werde, sei absurd . Der einflußlose „ Herald " steht, wie gewöhnlich,allein mit seiner wüthenden Deutscheuhetze . (Kln. Z .)

Am GeÖachtnitztage König humberts .
’ — Rom , 29 . Juli .

Heute, am Jahrestage des Todes des Königs Hnmbert ,
tragen die

. öffentlichen und Privatgebäude auf Halbmast gehißte
Fahnen . Viele Tausende von Theilnehmern an den Trailerfeier¬
lichkeiten sind aus dem ganzen Lande eingctroffen, auch die ita¬
lienischen Kolonien im Auslande haben Vertreter entsandt . Das
Wetter ist schön. Um 7 Uhr früh fand im Pantheon eine
Trauermesse statt , welcher der König , die Königin , Königin
Margheritha , Königin Maria Pia von Portugal und
die übrigen Mitglieder des königlichen Hauses mit ihrem Hof¬
staat beiwohnten . Die Messe wurde vom Hof-Kaplan Nitti
gelesen . Die Kirche war innen in Schwarz ansgeschlagen.
große Velarien , Palmen - und Cypreffengrnppeu erhöhten den ernsten
Eindruck ; über der Thüre war eine weithin sichtbare, dem Gedächtniß
des Königs gewidmete Inschrift angebracht . In der Mitte der Kirche
ragte ein von brennenden Wachskerzen umgebener, mit den königlichen
Insignien geschmückter, mächtiger Katafalk empor ; prächtige Kranz¬
spenden wurden vor dem Sarkophag des Königs Hnmbert niederge¬
legt . Vom Pantheon begaben sich die Majestäten und die königliche
Familie nach der Kirche del S u d a r i o , wo eine Messe zelebrirt
wurde. Auf den Straßen wurden die Majestäten von der Menge
ehrfurchtsvoll begrüßt .

Im Pantheon fand hente Vormittag 10 Uhr eine öffent¬
liche Gedächtnißfeier für König Humbert statt , die äußerst
eindrucksvoll verlief. Es nahmen daran Theil : Vertreter des Köitigs ,
die Ritter des Annunciateuordens , die Präsidenten des Senats und
der Kammer, das diplomatische Corps , sämmtlicheMinister , die hohen
Staatswürdenträger , viele Senatoren und Deputirte , Vertreter der
Stadt , des Heeres und der Flotte , sowie der Civilbehörden ,
ferner zahlreiche, in tiefe Trauer gekleidete Damen . Auch
der Schwager des Sultans , Ferid Pascha , war anwesend.
Monsignore Bianchi celebrirte das Traneramt . Eitle von
Esgambati komponierte Messe wurde unter seiner Leitung von über
100 Sängern aufgeführt . Alle Anweseuden waren von der Zere¬monie aufs Tiefste ergriffen. Auf dem Platze vor dem Pantheon
war eine ungehetire Bienscheumenge versammelt.

Von 4 Uhr Nachmittags ab 'bewegte sich ein Zug don über
100000 Personen vom Exerzierplätze im Nordasten der
Stadt durch die Via nazionale nach >dem Pantheon .
Die Straßen trugen Trauerschmuck . Die Geschäfte
waren geschlossen . Eine ungcheure Menschenmenge säumte
die Straßen ein und füllte die Fenster und Balkons . Im Zug
schritten zuvörderst Abgesandte 'der i t a l i e n i s ch e n Ko l o n i e,darunter der Gouverneur von Erythräa und zahlreiche frühere
und jetzige Offiziere des K o l o n i a l h e e r e s . Es folgten :nit
den Fahnen Vertreter der Provinz und der Stadt >)i o nt ,
sowie die Vertreter aller Provinzen und von mehr als 300
Städten und Gemeinden des Landes , Abordnungen zahlreicher
bürgerlicher und militärischer Vereine der Hauptstadt und aller
Landestheile . Jeder Theilnehmer trug eine Denkmünze mit dem
Bildniß König Humberts . Zahllose Standarten , Banner und
Kränze ivurden im Zuge getragen . Der Vorbeimarsch dauerte
2 Stunden . Im Pantheon angelangt , durchschritten die Theil -
nehmer des Zuges die Kirche von der Rechten zur Linken an dem
Sarkophage König Humbert 's vorüber , an welchem sie
Kränze tiiederlegten . Unweit der Kirche löste sich sodann der
Zug auf . Die Kundgebung öer Trauer der Nation verlief ohne
Störungen und Zwischenfälle , in würdiger und feierlicher Weise -

Aus allen Theileu des Landes laufen Meldutlgen über Traner -
feiern ein, welche zum Gedächtniß des Kölligs Humbert veranstaltet
wurden . Ueberall tragen die öffentlichen Gebällde Trauerschmuck.
In vielen Orten sind die Geschäfte geschlossen . In Florenz wurde
in der Kirche Sallta Cruce eine Gedächtllißtafcl für den verewigten
König enthüllt .

JnMouza fand in Gegenwart desHerzogs derAbruzzen
als Vertreter des Kölligs , der Civil - und Militärbehörden und der
Geistlichkeit heute die Grundsteinlegung zu der Sühnekapelle
statt , welche der König an der Stelle errichten läßt , an
welcher König Hnmbert ermordet wurde. Hierauf winde

^ebendaselbst eine Messe celebrirt . Sodann begab sich der Herzog in
die Kathedrale , wo gleichfalls eine Trauermesse celebrirt wurde.
Den Feierlichkeiten wohnte eine große Mellschenmeilge bei , welche

aus der ganzen Lombardei zilsammengcströmt war . Die Stadt
Monza trägt Trauerschmnck. Alle Geschäfte sind geschlossen.

In Mailand fand gleichfalls eine große Trauermesse statt ,
veranstaltet von den monarchistischen Vereinigungen , in der feierlich
geschmückten Kirche San Fedele. Daran schloß sich in Gegenwart
der Spitzen der Staats - und Stadtbehördcn die Grnndstein -
legnng eines Denkmals für den König vor dem gegenwärtig
ili Herstellung begriffenen alten Castell der ehemaligen Herzöge von
Mailand .

-— ' (Telegramme .)
= Monza , 29 . Juli . Heute Nachmittag bewegte sich ein

überaus großer Zug , der sich auf Veranlassung der Munzipalität
gebildet 'hatte , in tiefem Stillschweigen durch die Trauerschmuck
tragenden Straßen 'der Stadt , in denen eine 'dichte Volksmenge
Aufstellung genommen hatte , nach der Stelle , mi welcher König
Hnmbert ermordet wurde , zog an dem dort errichteten .Kreuz vor¬
über mid legte Zahlreiche prächtige Kränze an demselben nieder ,
während die Musik Trauermarsche spielte . Der Bürgermeister
und der Deputierte Pennati hielten Reden , welche sehr beifällig
ausgenommen wurden . Das Wetter , welches Vormittags schön
war , wurde Nachmittags regnerisch .

Ein zweiter von den monarchischen Vereinen Monza 's und
gang Italien gebildeter Traucrzug bewegte sich um 3 Uhr Nach¬
mittags nach dem gleichen Orte und legte daselbst Kränze llicder .
Einen dritten Zug bildete eine große Menge militärischer und
Arbeitervereine der Lombardei . Um 4 Uhr zogen die Bürger¬
meister von 47 Gemeinden und eine gewaltige Volksmenge trotz
des inzwischen eingetretenen heftigen Gewitters nach dem Orte der
Mordthat . Die Reihe dieser Trauerzüge wurde durch einen solchen
der Bauernschaft geschlossen .

— Mailand , 29 . Juli . In Anwesenheit des Herzogs der
Abruzzen , sowie 'der städtischen, militärischen und kirchlichen Be¬
hörden würbe heute Nachmittag im Schlosse Storgcsco der Grund¬
stein zu einem dem Andenken König Humberts geweihten Thurm
gelegt . Nach Beendigung der Feier reiste der Herzog wieder nach
Turin ab .

— Ampel . 29 . Juli . Crispi sandte heilte von seinem Kranken¬
lager aus an den Könnt , die Königin Margherita und den
Bürgermeister von Rom Depeschen worin er seine Theilnahme
am heutigen Gedenktage ansdrückt. Im Befinden Crispis ist heute
Nachmittag eine merkliche Besserung eiiigetreten.

bä New -Aork, 30 . Juli . Die Anarchisten in Patterson hielten
gestern eine Versammlung ab , um den Jahrestag der Ermordung
des Königs Humbert zu feiern ._ _

Caqes - Rnndschan .
Deutsches Reich .

* Aus Molde , 29 . Juli , wird gemeldet: Der Kaiser hielt
gestern einen Gottesdienst auf der „Hohenzollern " ab und
sah Abends einige Gäste der hier eingetroffenen Jacht „Viktoria
Luise " zur Abendtafel bei sich , darunter den Geheimen Kabinetschef
v. Lucanus . Das Wetter ist bedeckt, an Bord Alles wohl. — Der
Kaiser besuchte gesterit die „ Viktoria Luise"

, deren Passagiere er
eingelade» hatte , die „Hohenzollern" zu besichtigen. Gleichzeitig
waren die Einwohner von Molde zur Besichtiguilg zugelassen. Die
„Viktoria Luise" war gestern Abend glanzend beleuchtet.

bä Der englische Botschafter in Berlin . Sir Franc Lascelles
begiebt sich am 6. August nach Homburg v. d . H ., um daselbst
die Ankunft König Eduards abzuwarten , welcher den neuesten
Dispositioilen zufolge spätestens am 16 . August in Homburg eiu-
treffeu dürfte . Ob es dem König möglich fein wird , England schon
so frühzeitig zu verlassen, um der Einladung Kaiser Wilhelms
folgend am 14. August der Mainzer Parade beiwohnen zu können,
ist auch heute noch zweifelhaft.

* Die Nachricht, daß das Landgericht Kiel auf türkische
Kriegsschiffe Arrest gelegt habe, ist falsch . Es handelt sich
vielmehr um einest Arrcstbefchl gegen das im Inland - befindliche ,
der Zwangsvollstreckling unterliegende Vermögen der Türkei . Auf
Veranlassung des preußischen Justizministeriums wurde , wie die
„ Kieler Ztg . " meldet, der betreffende Gerichtsvollzieher ausdrücklich
dahin verständigt , daß eine Pfändung der bisher im Kieler Hafen
liegenden Kriegsschiffe , welche das Recht der Exterritoria¬
lität besitzen, unstatthaft sei .

Frankreich .
* Aus Latoniccia (Corsica), 29 . Juli , wird gemeldet: Heute

Morgen nahm das Unterseeboot „ Gustave Zeder " , an dessen
Bord sich der Ministerpräsident Waldeck - Rousseau und der
Marineininister Laues sau befanden, verschiedene Tauch - und andere
Manöver vor.

* Der ans dem Dreyfus -Prozeß von Rennes bekannte Major
Freystätter , gegenwärtig in Rochefort, hat ans bisher unbe¬
kannten Gründen um seine Pensioliirnug nachgesncht .

Spanten .
* Die in San Sebastian weilende Königin - Reg ent in em¬

pfing aus Cadix eine Depesche vom Prinzen Heinrich , welche
besagt, es sei seine erste Pflicht bei der Ankullft mit dem deutschen

Geschwader in den spanische » Gewässern die Köiiigin-Regentin Namens
des deutschen Kaisers zu begrüßen . Die Königili -Regentin sandte
hierallf an den Prinzen Heinrich ein Telegramm , worin sie in herz¬
licher Weise für die Begrüßung dankte.

Aus den Ostmarken.
8 . Ein scharfes Schlaglicht auf die von uns schon oft er »

wähnten und besprochenen Verhältnisse in unseren Ostmarken , wo
das Deutschthlmi einen verzweifelten Kamps gegen das vor¬
dringende Polenthum zu führen hat , wirft der folgende Aufruf
aus Ostrowo , den die „Alld . Bl .

" veröffentlichen , und der einer
weiteren Erläuterung nicht bedarf :

„ An der Ostgrenze unseres Reiches liegt die Stadt Ostrowo, vor
50 Jahren noch eine deutsche Stadt , jetzt zu zwei Dritttheilen unserer
Nationalität verloren . Jahr für Jahr tvird durch den slavischen An¬
sturm deutscher Besitz abgebröckelt, und in absehbarer Zeit kann, wenn
nicht Hilfe kommt, auch der letzte Rest unseres Volksthums hier ver¬
nichtet sein .

Wir sammeln uns , um uns zu vertheidigen und um zu retten , waS
zu retten ist. Ein deutscher Raiffeisenverein hilft unseren bedrängten
und boykottirten Landsleuten , eine deutsche Volksbibliothek sucht den na¬
tionalen Sinn zu wecken , und nun wollen wir ein deutsches Arbeiterheim
begründen , um unseren Arbeitern und Handwerkern einen Sammelpunkt
zu schaffen welcher unserer gesammten Sache einen Stützpunkt ver¬
leihen soll.

Helfen Sie unser Volk hier vor dem Untergänge bewahren und
unterstützen Sie unser heiliges WerkI Ihre Hilfe wird UnS nicht nur
einen materiellen , sondern auch einen moralischen Halt geben . Sie
wird uns zeigen , daß es für uns noch mitfühlende Herzen giebt , denen
an der Erhaltung unseres Volksthums etwas gelegen ist. Auch die
kleinste Gabe wird uns daher von großem Werthe sein .

"

Spenden sind an den Superintendenten Harhausen . in Ostrowo zu
senden ; außer diesem sind noch der Landrath , der Bürgermeister , der
Landgerichtsdirektor usw . von Ostrowo unterzeichnet.

Bei 'dieser Gelegenheft möge auch erwähnt werden , daß das
in Temesvar erscheinende „ Deutsche Tageblatt für Ungarn "

, auf
das wir kürzlich unsere Leser aufmerksam gemacht haben , in jeder
Nummer Zeugniß 'davon abl 'egt , mit welcher Begeisterung und
Aufopferung unsere dortigen Stammesgenossen für ihr schwer be¬
drohtes Volksthum kämpfen . Unsere Bitte , es möchten gut ge¬
stellte Mitbürger mit uns in Verbindung treten , um zu erwägen ,
in welcher Weise den finanziell schwachen Volksgenossen in Ungarn
zu helfen sei , ist leider erfolglos geblieben . Geld aber ist vor
allen Dingen nöthig , um die Stellung der Deutschen in den Ost¬
marken , in Posen sowohl als auch in Böhmen und Ungarn zu
stärken . Wenn auch der gegenwärtige Augenblicks wo sich unter
den Folgen der verschiedenen Bankbrüche und der weniger
günsftgen Geschäftslage 'leiden , nicht besonders günstig ist, um sich
an die Opserwilligkeft weiterer Kreise zu wenden , so dürste doch die
Zahl 'derer nicht allzuklein sein , die auch jetzt in der Lage wären ,
ein Scherflein für derartige Zwecke zu opfern . Lassen wir uns doch
in der Opserwilligkeft für unser Volksthum nicht immer wieder von
Völkern , wie 'dem polnischen und czechischen beschämen , auf die wir
im übrigen herabzublicken pflegen . Der Alldeutsche Verband so¬
wohl wie auch die Schriftleitung dieses Blattes ist stets bereit ,
jedem , 'der es wünscht , die richtigen Wege zu weisen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Höhest der Großherzog haben Sich unter

dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbiblio -
thekar Geheimen Hofrath Professor Dr . Karl Zangemerster
an der Universität Heidelberg 'das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchsfthres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , 'dem Pfarrer Hein¬
rich H a g e n m e y e r in Ziegelhau 'sen das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19
Juki d . I . gnädigst geruht , den zum stimmMrenden Mitglied im
Staatsministerium und zum Staatsrach ernannten Domänen -
direktor Dr . Richard Reinhard der Funktion eines ständigen
Mtglieds -des LaNdesversicherungsamts zu encheben und den
Ministeri 'alrath im Ministerium der Finanzen Paul T r ö g e r
zum ständigen Mitglied des Landesversicherungsamts zu ernennen .

Mit Entschließung 'des Großh . Ministeriums des Grotzh -
Hauses und 'der auswärtigen Angelegenheiten vom 26 . Juli l . I -
wurden Bahnverwalter Gustav Wigand von Neckarelz nach
Mosbach und Betriebskonttoleur Heinrich G s ch e i d l e n von
Heidelberg nach Neckarelz versetzt und Letzterem die Verschling des
Stationsamtes Neckarelz übertragen .

Stakionskontroleur Adolf Heidegger in Mannheim
wurde zum Betriebskontrdleur ernannt und 'dem Großh . Betriebs¬
inspektor in Heidelberg zugetheilt .

die Räume nur durch die Vorstellung geworden , daß der große Kanzler
in ihnen gewohnt hat , und durch zahlreiche alterthümliche Mobilien und
Kunstwerke, die zu den Sammlungen des Oekonomicraths Streit , Bru¬
ders des früheren Pächters des Kiffinger Bades , gehören . Ausgezeich¬
nete , architektonisch aufgebaute Schränke, reich geschnitzte Truhen , hoch-
lehmge , ehrwürdige anmuthende Sessel , manches Kunstwerk des großen
Würzburger Bildschnitzers Tilmann Riemenschncider, dem der Oekono-
mieraih eine staatliche Monographie gewidmet hat , und manches pati -
nierte Gemälde aus der Rokoko - und Barockzeit sind hier vereint . Be¬
sonders stimmungsvoll nimmt sich der Mittelsaal aus , in dem ein großer
Theil der gesammelten Kunstwerke in malerischer Anordnung Platz ge¬
funden hat . Er bildete den vornehmsten Raum der Bismarck '

schen Wohn¬
ung und diente zum Empfang -bevorzugter Gäste , an denen >,es auch in
diesem ländlichen Stillleben nicht gefehlt hat . Im unmittelbaren An¬
schluß an den großen Saal liegt an der Hinterfront des Baues das Ar¬
beitszimmer des Fürsten . Freundliche Schlichtheit ist das Gepräge deS
erinnerungsreichcn Gemaches — kein Luxus , keine übertriebene Bequem¬
lichkeit , sondern nur vornehme Einfachheit läßt sich wahrnehmen . Wegen
der entzückenden Aussicht in das Saalethal bis zu dem jenseits sich hin¬
ziehenden , dicht bewaldeten Höhenzuge war dieser Arbeitsranm dem
Fürsten besonders theuer . Hinter dem großflächigen Schreibtisch hat er
manche Stunde den Geschäften obgelegen , rastlos , .unermüdlich , oft bis
zur sinkenden Nacht. Alle Vorstellungen seiner besorgten Umgebung ,
sich zu schonen und die Wirkung der Bäder nicht zu beeinträchtigen , blie¬
ben wirkungslos . Es kam vor, daß er erst zu Bett ging , wenn der
Morgen schon graute . Erwachte er dann nach unruhigem Schlaf , so war
er in Schweiß gebadet. „Das Bett war Morgens immer ganz naß " ,
erzählt die Dienerin , die sein Schlafzimmer und Arbeitszimmer in Ord¬
nung hielt . Erst als Schweninger kam und geradezu diktatorisch ver¬
fuhr , wurde die Lebensweise eine andere . Nun hieß es » Abends früh zu
Bette gehen und Morgens rechtzeitig aufstehen.

Die Dienerin weiß noch manche hübsche Episoden aus der Kurzeit
des Eisernen Kanzlers zu erzählen . Sie stand bei dem Fürsten und der
Fürstin wegen ihrer Zuverlässigkeit und ihrer Sauberkeit hoch in Gunst .
Ihr Mann ist der Besitzer des unfern des Salinenschlosses mitten in den
Wiesen gelegenen Gasthauses „Zur Theresienquelle " , und Bismarck
nannte sie denn auch mit Vorliebe „Kleine Theresienstau " . Für ihre
Müheleistupgen spendete ihr der Fürst nach heeÄeler Sarjtstf einen

Bismarck in Kisfingen.
Erinnerungen zum 30 . Juli von G e o r g B u ß ( Kiffingen ) .

»( Nachdruck verboten . )
Fugit irrevocabile tempus — die Jahre schwinden, das Leben

ist eine ewige Wandlung , auch die Großen brechen zusammen und ver¬
fallen der Erinnerung . Aber wie Versöhnung gegenüber dem grau¬
samen Naturgesetz des Sterbens und Vergehens wirkt der Gedanke, daß
die Erinnerung an einen Titanen wie Bismarck bis in alle Ewigkeit
bleiben wird .

Kiffingen ist während vieler Jahre das Bade -Tuskulum des Eisernen
Kanzlers gewesen — der Ott , wo er den gewalttgen Leib nach des
Amtes verzehrenden Mühen zu kräftigen und den Geist zu, beruhigen
und zu erfrischen suchte . Jetzt ist es , als ob trotz der heilkräftigen Soole
und des Rakoczy dem Bade das Beste und Größte fehle — die mächtige
Lichtgestalt, zu der sich jeder hingezogen fühlte , mochte er auch kein An¬
gehöriger deutscher Zunge sein.

Aber die Ettnnerung läßt mit aller Kraft die hohe, breitschultrige
Gestalt wieder vor uns erstehen, als sei sie von unmittelbarem Leben
erfüllt und führe noch in der markigen Faust das Steuer des Reichsschiffes .
Wir hören die brausenden Hurrah - und Hochrufe der dichtgedrängten
Menge , durch die der Eiserne Kanzler zur Saline fährt , um im Fürsten¬
bade die Wirkung des heilspendenden Salzwassers zu erproben. Wir
sehen die Tücher in begeistettem Ansturm schwenken und die Mafien gegen
den Wagen anstürmen , in dem freundlich lächelnd und grüßend die Hünen¬
figur des Einigers Deutschlands sitzt. Und wir sehen, wie der Wagen
hält und sich der Gefeierte galant herabbeugt , um aus schöner Hand
duftende Rosen in Empfang zu nehmen und liebenswürdige Wotte des
Dankes zu sagen .

Ikoch ein anderes Bild taucht auf . Auf einsamem Waldweg schreitet
unter dem dichten Laubdach der Buchen mit weit ausgreifenden Schritten
ein Mann dahin , begleitet von einer riesigen Dogge . Er läßt sich auf
einer Bank nieder , stützt beide Hände auf die Krücke des derben Knoten¬
stockes und schaut unter dem breitrandigen , schwarzen Schlapphut , der das
schädelgewaltige Haupt bedeckt, sinnend in die Tiefe , die zwischen den
Stämmen heraufgähnt . Das enge , schattige und kühle Kaskadenthal ,
-in dem das Bergwaffer über moosiges Gestein und zwischen den knorrigen
Kürzeln der Eichen, Buchen und Tanne » murmelnd bahinzieht , ist des

Fürsten Ziel , das er mit Vorliebe für seine Spaziergänge wählt . Der
Wald ist ihm ans Herz gewachsen, die machtvollen Stämme und Kronen
muthen ihn an wie verwandte Riesen , und das tiefe Schweigen , nur
unterbrochen von dem Rieseln des Baches und vom Flüstern des Laubes ,
läßt ihn die Ruhe finden , die er im Reichskanzlcrpalais zu Berlin hinter
dem Schreibtisch und bei den Bergen von Akten entbehren muß .

Es waren landschaftliche Reize besonderer Art , die der Eiserne
Kanzler in sein Herz geschlossen hatte . Der wildromantischen Hochge -
birgsnatur mit ihren schroffen und kühnen Fclsformationen und ihren
kolossalen, monumental wirkenden Massen war er weniger zugethan als
dem Hochwalde, in dem der Förster jeden Baum gewiffenhaft pflegt , und
als dem flachen, mit goldenen Aehren besetzten Lande , auf dem der Bauer
und der Gutsbesitzer ein erträgliches Auskommen findet . In dieser Be¬
ziehung hatte der Charakter der Heimath dem Eisernen Kanzler seinen
Stempel aufgedrückt. Wer von Jugend an in der Ebene sitzt und wessen
Vorfahren gleichfalls dort gesessen haben, der hjjngt mit allen Fasern
seines Herzens treu an der Tradition und an der Scholle fest.'Das ertragreiche Gut mit wohlbestellten Feldern , üppigen Wiesen
und holzreichen Waldungen war das Ideal Bismarcks , und auf solchem
Besitz fühlte er sich am lvohlsten. Die durchaus ländliche Läge mit Um¬
gebung des sogenannten Salinenschlosses behagte ihm denn auch im höch¬
sten Maße und ließ ihn selbst den etwas primitiven Charakter des Baues ,
der sich äußerst simpel und lüichiern ansnimmt , wohlwollend übersehen.

Als „ Schloß " das langgestreckte, an der Chaussee nach Hausen ge¬
legene Gebäude zu bezeichnen, bedeutet geradezu einen Euphemismus .
In der zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts von einem der Fürstbischöfe
von Würzburg errichtet und seit 1811 im Besitz der Krone Bayern , hat
es während langer Zeit nur eine sehr untergeordnete Rolle gespielt . Erst
mit dem Einzuge des Eisernen Kanzlers , der dem Geräusch des Kiffinger
Kurlebcns nach Möglichkeit entrückt sein wollte , wurde das anders —
nun sprach vom Satinenschloß jeder Kurgast, und in Schaaren pilgette
man trotz des glühenden Sonnenbrandes und des Staubes hinaus , um
den berühmten Bewohner zu sehen. Der Kundige verzichtete allerdings
auf diese ausgedehnte Pilgerfahrt , denn er wußte , daß der Fürst am
besten gegen Mittag bei dem näher an Kiffingen gelegenen Salinenbade
zu treffen war .

Wie im Aeußern , so bietet auch im Innern das Salinenschloß nach
der Seite der Architektur hin nichts Bemerkenswerthes, Interessant sind
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Badische Chronik .

Lj. Mannheim, 29 . Juli . Der Stadtrath hat für die zweite
Neckarbrücke nicht das mit dem ersten Preis ans der Konkurrenz
hcrvorgegangcne Projekt, sondent das mit dem zweiten Preis aus¬
gezeichnete Projekt zur Ausführung gewählt. Verfasser desselben find
die vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und Maschiuenbangesellschaft
Nürnberg A.-G . , Zweiganstalt Gustavsburg (A. Rieppel) im
Verein mit Grün n. Bilfingrr in Mannheim und der Architekten¬
firma Billing und Mallebrein in Karlsruhe und Mannheim.
Die beiden erstgenannten Firmen sind auch an dem mit dem erstge¬
nannten Preise ausgezeichneten Projekt betheiligt , nur wirkte an
diesem als Architekt der Schöpfer der weitberühmten Wormser
Straßenbrücke , Herr Prof. Horrmann , ans Darmstadt, mit.

C Mannheim, 29. Juli. Die neue Wochenmarktord-
nu « g , wonach nicht nach Traglasten, sondern nach dem beanspruchten
Raum Marktgeld erhoben wird , tritt zum 1 . Januar k. I . in Kraft.

$ Mannheim . 29 . Juli . Ihren Verletzungen erlagen im Allg .
Krankenhaus der am Freitag in der Zellstofffabrik beim Trans -
Port eines Papierballens verunglückte Arbeiter Jos . D i t t f e l d
aus Willowies und der Zimmermann Alfred M a tz e ck aus Neu -
Lappinm , der am Montag den 22 . Juli am Neubau Ecke der
Larney - und Hildastraße abstürzte. — Der hiesige Schwiimnverein
unternahm gestern eine Schwimmtour von Edingen « ach Mann -
hcim. ca. 3% Stunden . Von 17 Schwimmern schwammen drei
Herren idurch vis zum Ziel .

* Heidelberg. 29 . Juli . Den philosophischen Doktorgrad er¬
warb sich dieser Tage an !der hiesigen Universität eine Amerikanerin
Miß Schneider , und zwar summa cum laude . Es ist dies im
lausenden Sommersernester die 5 . Dame , welche hier in der philo -

'
sophischm Fakultät Promovirt hat .* Keidellrrg, 28. Juli . Auf der H internationalen
Hundeausstellung wendet sich das Hauptinterresse der reich be¬
setzten Abtheilung der Schooßhunde zu , die auf parfümirteu
seidenen Kissen „ruhend "

, den Beschauer ziemlich unhöflich anknurren .
Daneben waren es besonders die außerordentlich stattlichen Exemplare
der St . Bernhardshunde, der Leonberger , Neufundländer, der Schäfer-
nnd Jagdhunde, die besondere Bewunderung erregten . Auch die
Kriegshunde , die bei der Prämiirung von Unteroffizieren und
Soldaten des 4. Jägerbataillons vorgeführt wurden , fielen auf. In
der Sportausstellung , welche Gegenstände zeigt, die fast ohne Ausnahme
dem Sport, und zwar vorwiegend dem Hunde- und Pferdesport/

' sowie der Touristik und dem Radsport angehören , sind hauptsächlich
Heidelberger Firmen vertreten Morgen Abend werden die Alls¬
stellungen geschlossen.

) ?( Heidelberg . 29 . IM . Ein Dienstmädchen, welches in
der vergangenen Nacht gegen halb 2 Uhr nach Hause kam, ver¬
suchte, da es seine Wohnung verschlossen fand , durch Herablassen
an einem Wäschseile vom Oberfenster des 4 . Stockes aus , in die¬
selbe zu gelangen . Das Seil riß jedoch und das Mädchen stürzte
in den Hof . Es hat schwere Verletzungen erlitten und wurde in
das akademische Krankenhaus verbracht.* Anstatt. 29. Juli . In der Gewerbeschule wurde gestern
Vormittag um 11 Uhr die Vertheilung der Preise und Diplome
der Lehrlingsarbeiten - Allsstellurlgvorgenommen . Nachdem
der Vorstand des Gewerbevereins, Herr A. Niederbühl , die er¬
schienenen Vereinsmitglieder, die Vertreter der Stadt und die
übrigen Allwesenden begrüßt hatte, richtete er an die Lehrlinge
die Mahnung, sie möchten durch Fleiß und Eifer die erworbenen
Kenntnisse zu verniehren trachten , durch ein sittliches Betragen sich die
Achtung ihrer Nebenmenschen verschaffeil, damit sie tüchtige Männer
werden und dem Staat und der Gemeinde zur Ehre gereichen . Die hierauf
zltr Bertheilung gekommenen Preise an 31 Schüler bestanden hauptsächlich
ans Büchern , Zeichnungenrc . der betreffenden Gewerbe; 5 Schüler erhielten
Sparbücher mit Spareinlagen ; außerdem bekam jeder ein hübsches
Diplom. — Die mündliche Reifeprüfung am hiesigen Gymnasium
fand äni 26. und 27. Juli unter dem Vorsitz des Herrn Geh. Hof¬
rath Crusius aus Heidelberg statt. Es unterzogen sich derselben
36 Oberprimaner, die, lt. „ Rst . Tgbl" ., sämmtlich das Zeugniß der
Reife erhielten .

* Iffezheim , 29 . Juli . Am Samstag Mittag wurde lt .
„ Refft. Tgbl " im Altrhein die Leiche eines etwa 6 Monats alten
männlichm Kindes gesunden . Dieselbe scheint schon einige Tage
im Wasser gelegen m sein . Hoffentlich bringt die Ängeleitete
Untersuchung bakd Ächt in diese dunkle Angelegenheit .

kW Seelvach (A . Lahr ), 27. Juli. Gestern fand hier Bürger -
mristerwahl statt. Mit großer Majorität wurde der seitherige
Bürgermeister Cigarrenfabrikant CH . Himmelsbach wieder zum
Ortsvorsteher gewählt. Der aufgestellte Gegenkandidat Hermann
Krämer erhielt trotz energischer Agitation nur 11 Stimmen .

* Sexan (A . Emmeffdingen ) , 29 . Juli . Der Postbote Mathias
Künzler in Sexau wurde gestern hier verhaftet und in das
Amtsgefängniß Emmendingen abgeliefert . Wie man lt . „Brsg .
Nchr.

" hört , soll derselbe verschiedeneUnterschlagungen von amtlich
anvertrauten Geldern verübt haben . Ein Theil derselben soll
bereits wieder ersetzt sein-

* Ireiönrg , 29. Juli . Das 41. Stiftungsfest des Ar¬
beiterbildungsvereins am Sonntag Nachmittag in Sinners
Biergarten gestaltete sich zu einer schönen wohlgelungenen Familiew

Hundertmarkschein. Auch an hübschen Andenken lieh er cs nicht fehlen,
die nun als Reliqien von der Therestenfrau sorglich gehütet werden. Die
Glanzpunkte unter diesen Schätzen bilden ein goldenes Kreuz und ein
Kaffeegeschirr , gespendet von der Fürstin .

Als der Eiserne Kanzler zum ersten Mal das Salinenschloß bezog ,
begleitete ihn seine ganze Familie . So gut als möglich richtete man sich
in den vierzehn Zimmern , die zur Verfügung standen, ein . Später
pflegte der Fürst ohne seine Angehörigen zu kommen . Groß war dann
die Freude, wenn jemand von den Seinen aus kurze Zeit zum Be¬
such eintraf .

Im Jahre 1889 war Bismarck Kissingen fern geblieben, und als
Kurgast zog in das Salinenschloß die deutsche Kaiserin mit ihren ältesten
Prinzen ein. Aenderungen wurden in der Ausstattung der Räume noth-
wendig, so daß deren ehemalige Physiognomie etwas verwischt wurde.
Aber als im folgenden Jahre wieder der Eiserne Kanzler erschien , fand er
das gewohnte Interieur fast in altem Zustande vor . Im Jahre 1893
wohnte er zum letzten Male im Salinenschlotz, nachdem er seitdem Jahre
1874 die Kissinger Kur fünfzehn Mal gebraucht hatte . Das erste Mal
bei seiner Anwesenheit in Kiffingen wohnte er bekanntlich im Hause des
Hofraths Dr . Diruf . Eine marmorne Gedenktafel an der Front dieses
Hauses erinnert an das Attentat , das damals am 13 . Juli 1874 der
Böttchergeselle Kullmann gegen den Fürsten verübte . Einer der ersten
Herren , die den Mordbuben damals ergriffen , war der allen Berliner
wohlbekannte Zauberkünstler Bellachini, den nun auch schon längst der
kühle Rasen deckt .

Wenn auch das Attentat zur Vorsicht mahnte , so bewegte sich Brs -
marck nichtsdestowenigerin der Folgezeit noch immer äußerst zwanglos .
Sicherheitsgründe sind für die Wahl des Salinenschlosses als späteren
Aufenthalt wohl weniger ausschlaggebendgewesen , als der Wunsch nach
größerer Ruhe und Abgeschiedenheit . Im Bade will man so wenig wie
möglich belästigt sein, und ein Bismarck mutzte hierauf besonders bedacht
sein. Er bediente sich , um der vor dem Schloß harrenden Menge seiner
Verehrer und Verehrerinnen zu entgehen, mancher Kriegslist . So be¬
nutzte er meist den hinteren Ausgang des Gebäudes , um bei seinen beab¬
sichtigten Spaziergängen ins Freie zu gelangen , und dann einen über
di« Saale gelegten Steg , der ihm ein schnelles Erreichen des Waldes er¬
möglichte . Auf dem Rückwege pflegte er dann im Gasthause cm der

.Theresienquelle vorzusprechen , auch wohl ein Glas Milch in der gastlichen

scier. In seiner Fefirede luaif der 1 . Vorstand, Herr Oberreal¬
schuldirektor Rebmann einen Rückblick aufs vergangene Jahr. In
väterlich fürsorglicher Weise ermahnte Redner seine Mitglieder,
sich eng znsammenznschließeu , um Schulter an Schulter der
Zukunft hoffnungsvoll entgegeuzuschanen . Ein Ehrenmitglied
des Vereins , Herr Direktor Keller , erfreute die
Fcsttheilnehmer mit einer Ansprache. Durch die Lieder des Sänger¬
chors , insbesondere durch die Kompositionen ihres Dirigenten , Herrn
Reallehrer Schilling , wehe immer derselbe Geist guter treuer Ge¬
sinnung . Herrn Schilling gebühre für seine Arbeit voller Dank, nicht
minder aber auch Herrn Rebmann , der mit Umsicht den Verein
leite. Des weiteren erinnerte Herr Keller laut „Frbg . Ztg .

" an den
schnellen Wechsel unserer Zeit, die dem Einzelnen gebiete , sich anzn-
passen und aiizilschließen ; sonst gehe der Einzelne unter. Der Verein
sei jederzeit eine Stätte gewesen, in welcher der Einzelne Beistand
und Stärkung gefunden habe. Herrn Kellers Worte, die lebhafte
Zustimmung hervorriefen , klangen aus in einen Dankeszoll gegen den
Vorstand , die Organisation uiib die Führer des Vereins.* Breisach , 28. Juli . Auf Grund der ihm von der Gemeinde
Breisach ertheilten Konzession für Errichtung und Betrieb eines
Gas- und Elektrizitätswerkes wird Herr Karl Francke eineAktien-
gesellschaft mit dem Sitze in Bremen gründen . Das Gaswerk wird
den „Brsg. Nachr. " zufolge voraussichtlich noch im Laufe dieses
Jahres fertig und in Betrieb gesetzt , so daß Breisach und seine
Bewohner bald eine der Neuzeit entsprechende, rationelle und vor»
theilhafte Beleuchtung erhalten werden . Interessenten sind zur
Zeichnung vor : Aktien des Unternehmens eingelade ».* Nutzkach (Amt Triberg) , 29. Juli . Zum Kommandanten der
neugegründeten Feuerwehr hier wurde lt. „ E . v. W . " Herr
Gemeinderath Josef Rapp , zu Leutnants (Abtheilungskomman-
danten) die Herren Alois Duffner, August Schneider und Ernst
Hettich gewählt. Znm Adjutant wurde Herr Wilh . Brücker, Ver¬
golder , ernannt . In wenigen Wochen wird unsere Feuerwehr in der
neuen Ausrüstung ihre erste Probe abhalten können.* Bouudorf , 29. Juli. Gestern Abend ging über unsere
Gegend ein starkes Gewitter nieder . Gegen 9 Uhr erschien am süd¬
westlichen Himmel Feuerschein . Wie die „ Schw . Ztg . " erfährt , rührte
er von einem Brand in Birkendorf her. Dort schlug der Blitz
in das Hans der Wittwe Schwarz (Vogelfang) ein und zündete .
Das Hans und sämmtlichc Fahrnisse wurden ein Raub der Flammen.

= Breitenfeld ( A . Bonndorf) , 28 . Juli . Gegenwärtig stehen wir
mitten in der E r n t e . Der Ertrag ist im allgemeinen befriedigend, nur
Weizen ist gering. — Obst gibt es wenig , Aepfel gar keine . Die Reben
dagegen sind ziemlich gut und entwickeln sich, die Trauben sehr schön.
Krankheiten zeigten sich bisher an den Reben und Trauben .nicht . Die
Futtererträgnisie lassen überall zu wünschen übrig .

(•J Weil , 29. Juli . Der Obere Markgräfler Militär-Ganverband
hält am Sonntag den 11. August d . I . den diesjährigen Abgeord¬
netentag hier ab. Der Kricgerverein Weil begeht an diesem Tage
sein 25jähriges Jubiläum , weshalb ihm aus diesem Anlaß die von
S . K. H . dem Großherzog gestiftete Fahueucrinnerullgsmedaille
überreicht wird .

JE Ans dem Iviefenthak , 29 . Juli . Das gestern in Steinen
abgehaltene 8. Markgräfler Gautnrnfest war sehr stark be¬
sucht. Es waren ungefähr 1000 Turner anwesend , darunter eine
große Anzahl von Basel und sonstigen Orten außer Gau . Am
Vereinswettturueu nahmen 28 Vereine und 540 Mitglieder theil.
Der Turnverein Lörrach war auch durch eine Damenriege von 16
Mitgliedern vertreten , deren Uebungeir lebhaftes Interesse erregten.
Im Vereinswettturnen 1. Klasse erhielten erste Preise die Vereine
Brennet-Oefflingen, Brombach , Turnverein Lörrach, Turnerbund
Lörrach. Schopfheim. Zell i. W. Abends 7 Uhr brach ein starkes
Gewitter los, das dem Fest ein jähes Ende bereitete . Trotz der
eingelegten Extrazüge vermochte die Eisenbahn den starken Verkehr
nur schwer zu bewältigen.

dP Schopfheim, 29 . Juli. Unter dem Verdachte , bei den
Kupferdrahtdiebstählen zu Uiigunsteil der Rheinfelder Kraftüber¬
tragungswerke betheiligt zu sein, wurden die Joh . Gg . Scheffel 'scheu
Eheleute verhaftet und in's hiesige Amtsgefängniß eingeliefert.

* Waldshut » 27 . Juli . Ueber seine S ch w i m m t o u r , die er dieser
Tage von Waldshut nach Laufenburg rheinab unternommen
hatte , läßt sich Herr Fabrikdirektor Riepenberg im „Albboten" wie
folgt vernehmen: Die Tour war nicht in 3 Stunden , sondern in 1h^
Stunden beendigt. Sie sei bei kräftigem Vorwärtsschwimmen auch in
1 Stunde zu machen . Mein Beweggrund, sie zu unternehmen , war , mich
zu überzeugen, ob das Gerede von der Gefährlichkeit unseres herr¬
lichen Rheinstromes ans Wahrheit beruhe. Nun , ich muß offen ge¬
stehen , ich habe nichts gefunden, was einen kräftigen Menschen mit ge¬
sunder Lunge, welcher der edlen Schwimmkunst in jeder Lage mächtig ist ,
abhalten sollte , derartige Touren zu unternehmen. Es ist ja nicht noth -
wendig, Strecken von 18 Kilometer zu mache« , Waldshut -Dogern aber ,
20 Minuten lang , diese Tour sollte oft geschwommen werden. Ich habe
bis S ch w a d e r l o ch meine Kräfte geschont, weil ich vor diesem Eng¬
pässe einige Scheu empfand und ließ mich kurz vor demselben an eine
Leine nehmen, falls die so viel im Munde geführten „Wirbel " mich hin¬
abziehen sollten. Doch war von Wirbeln nichts zu spüren, nur meter¬
hohe Wellen stellten starke Anforderungen an Nase , Augen, Ohr und
Mund . In 6 Minuten lag diese unangenehme ( nicht gefährliche) Stelle
hinter mir und die Leine war mir während derselben nur hinderlich,
so daß ich sie zum zweiten Mal nicht anlegen werde. Doch möge sie Jeder
nehmen, der das Schwaderloch erstmalig passirt. Das Schwaderloch

Stätte zu sich zu nehmen und mft irgend einem zufällig anwesenden
Landmann einige freundliche Worte zu wechseln. Für den Bauer , der
auf dem Felde emsig arbeitete, hatte er überhaupt eine besondere Sym¬
pathie , die sich auch wiederholt in wohlvollenden Unterhaltungen zu er¬
kennen gab und ihren besonders kräftigen Ausdruck in stattlichen Bier¬
spenden 'cm die bäuerliche Nachbarschaft und die Zugehörigen des Gutes
fand . Noch volksthümlicher als unter diesem kraftvollen Bauerngeschlecht
Unterfrankens ist der Eiserne Kanzler anderswo nicht gewesen . Die
Bauern kamen stundenweit aus der Rhön her, um ihn zu sehen, und fast
in jedem Bauernhause hängt neben dem Bildniß des Regenten ein Bis -
marck- Bild.

Wie gesagt, die Erinnerungen an den gewaltigen Einiger Deutsch¬
lands stürmen bei einem Spaziergange nach der Saline mächtig auf den
Wanderer ein. Dort am Wege , unfern des Gradierwerkes , von dem die
Soole wie funkelnde Brillanten herabtropst, ragt Bismarcks Standbild ,
ein Werk des Berliner Bildhauers Manzer , empor. Es dürfte das erste
Denkmal sein , das dem Fürsten gewidmet ward , denn die Enthüllung ge¬
schah im Jahre 1877 . Das Standbild ist eine Stiftung zumeist von Kur¬
gästen zum Andenken an die glückliche Abwehr des Kullmannschen Atten¬
tats . Ein großes Meisterwerk mag die Statue , die den Fürsten in Kü-
rassir-Jnterimsuniform , unbedeckten Hauptes und mit vorgestelltem Pal¬
lasch darstellt, nicht sein , aber immerhin erfüllt sie hier in bester Weise
den Zweck , an den großen Menschen, der an diesem Ort Ruhe und Er¬
holung gesucht, eindringlich zu mahnen.

Zehn Minuten vom Denkmal enffernt, steht ein kleines Häuschenund drinnen eine Wage. Hier ließ sich der Fürst jedes Mal nach seiner
Ankunft wiegen. Gewisienhast wurde über dieses Gewicht Buch geführt .
Im Jahre 1874 wurden 207 Pfund verzeichnet , bis zum Jahre 1879
stieg das Gewicht auf 247 Pfund , um dann bis zum Jahre 1883 auf 202
Pfund zu sinken. Langsam nahm das Gewicht in den folgenden Jahren
wieder zu. so daß es im Jahre 1891 etwas mehr als 207 Pfund aus -
macht ^ Dann sank es bis zum Jahre 1893 nochmals herab , und zwar
auf 196 Pfund . Das Andenken an den Fürsten wird in der „Bismarck-
Wage" in Wort und Bild festgehalten . Wer sich wiegen läßt , kann sich
rühmen , auf dem Sessel gesessen zu haben, auf dem einst der Eiserne
Kanzler geruht hat . Und wer die Gewichisliste des Fürsten studirt . kann
sehr wahrscheinlich die Beruhigung mit hinwegnehmen, daß er es auf 247
Pfurid denn doch nicht gebracht hat. y— - - - -
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mischt die Wasser der Aare und des Rheines miss Gründlichste, so daß
von da an die dem Schwimmer recht ungemüchliche Temperatur - Ver¬
schiedenheit aufhört . Die einzige Stelle des Vater Rheins , die auch dem
tüchtigsten Schwimmer ein donnerndes „Halt " entgegenruft, das ist der
„ Höllenzacken " von Laufenburg und bewundernd stand ich nach voll¬
brachter Fahrt am Salmfang und ließ die brüllenden Wasser vorüber¬
ziehen. Allen frohen und tüchtigen Schwimmern des badischen Ober¬
landes rufe ich zu : „Vereinigt Euch so oft Ihr könnt zu einem fröh¬
lichen halbstündigen Abwärtsschwimmenim grünen Rhein in Begleitung
so tüchtiger, sorglicher Fergen wie Fischernreister Brutsche und seine Ge¬
hilfen .

"
* Sasvach a. K . , 27. Juli . Die hier im Rhein geländete

Leiche des Theodor Orth aus Basel wurde lt. „Fbg. Ztg. . " gestern
beerdigt. Er war von Beruf Buchhalter , und erst 6 Wochen ver-
heirathet .* Aus Baden. Vom 4. bis 6. August wird der badische
Forst verein seine 43. Jahresversammlung in Pforzheim ab¬
halten. In Offenburg wird am 1. September der badische
Handwerkerverband zusammentreten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 30 . Juli.

Ndck . Mittheilungrn aus der Stadtrathssttzung vom 26. Juli 1901 .
(Schluß .)

Die Lieferung von 1800 Zentner Heu für den städtischen Schlacht«
und Viehhof wird den Heren Gebr. Hartmann in Weingarten über¬
tragen .

Die Bauarbeiten in den verschiedenen städtischen Gebäuden und
Lehranstalten werden vergeben wie folgt : Fassadenputz am Wohnhaus
Waldhornstraße Nr . 15 an Maurermeister Stefan Billing hier , Herstell¬
ung eines neuen Podiums in der Turnhalle der Oberrealschule an
Schreinermeister A . Bopp hier, Umlegung von Asphaltparquetböden im
städtischen Schlachthof an das Baugeschäft L . Meinzer hier , Herstellung
von Cementböden in der höheren Mädchenschule an Maurermeister Franz
Herrmann hier , Pflästererarbeit im städt . Viehhof an die Pflästerer -
meister Breidenbach und Braun hier, Herstellung von Tapezierarbeüen :
g.. im Schulhaus Mühlburg und in der Leopoldschule an die Tapeten¬
handlung Ed. Beck hier, ft. in der Markgrafenschule , Schützenstraßschule ,
Lidellschule und Vorschule an Tapezier Karl Wagner hier, <j - im Luisen¬
haus , in der höheren Mädchenschule und der Realschule an die Tapeten¬
handlung Fr . Hafner hier, Herstellung von Maler - und Anstreicherar¬
beiten : a - im Wohnhaus Waldhornstraße Nr . 15 und im Luisenhaus
( Arbeiten im Aeußern) an Friedr . Wagner hier, ft . im Schulhaus in
Mühlburg an Josef Schneider hier, c>. in der Leopoldschule ( Handfertig - ,
keitssaal ) an H . Weinschenk hier, d - in der Bahnhofstratzschule an Ferdi¬
nand und Franz Längle jr . hier e . in der Schützenstraßschule an A . Post¬
weiler hier , f . in der Leopoldschule (Lehffäle und Aborte) an Oskar
Schurth hier , g . in der höheren Mädchenschule und Gartenstraßschule an
Eduard Hessel jr . , ft. im neuen Friedhof, in der Hebelschule und im
Luisenhaus ( Arbeiten im Innern ) an Gg . Haberstroh , j . in der Real¬
schule, Markgrafenschule, Lidellschule und Vorschule au Karl Wagner
hier.

Die Gesuche . des Kochs Friedrich Schäfer hier um Erlaubnitz zum
Betrieb der Realgastwirthschaft „ zum Weinberg"

, Waldhornstraße Nr .
49 und des Metzgers Ludwig Romeffch um Erlaubniß zum Betrieb der
Schankwirthschaft mit Brannt Weinschank „zur Stadt Waibstadt" Werder -
ftrahe Nr . 40 , werden dem Großh. Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.

20 Gesuche um Aufnahme in den Badischen Staatsverband werden
unbeanstandet gleichfalls dem Großh. Bezirksamt vorgelegt.

Dem städtischen Archiv wurden folgende Geschenke zugewendet, wo¬
für Dank ausgesprochen wird : von Herrn Kapitän a . D . August E g l a u
hier 4 von ihm gemalte Bilder , den Einzug des Prinzen und der Prin¬
zessin Max , den städtischen Rheinhafen, den Stadtgarten mit Lauter¬
berg und Lautersee, sowie die Abfahrt der Torpedoflottille von Maxau am
23 . Mai 1900 darstellend; von Herrn Ingenieur Eugen G ö h l e r hier
eine von ihm aufgenommene Photographie eines Theils der Schützen¬
straße anläßlich der Ueberfluthung derselben bei dem Gewitter am 29 .
Juni ds . Js . ; von Herrn Hermann U l r i c i ein Plan und Ansicht der
Stadt Karlsruhe ; von Herrn Sekretär Wagner hier ein Gedenkblatt
vom 18 . August 1849, die Rückkehr des Grotzherzogs Leopold in hiesige
Stadt darstellend.

Zum Vollzug kommen 4 amtliche Schätzungen von Liegenschaften»
16 Einnahme - , 323 Ausgabe- und 3 Abgangsdekreturen.

Genehmigt werden 3 Gebäudeeinschätzungen zur Feuerversicherung
mit augenblicklicher Wirkung.

Für zulässig erklärt werden 79 Fahrnißversicherungsanträge mit
einer Gesammtversicherungssummevon 1509 161 Mark,

Der König von Belgien reiste vergangene Nacht um 10 Uhr
39 Min . mit dein Orientexpreßzng von Bukarest nach Paris incgnito
hier durch.

kehr. Karlsruher Meinhafen -Schiffsverkehr. Am 27. Juli
angckommeii „ Badenia V " mit Stückgütern .* Verein zur Erhaltung eines Wöchnerinnen -Asyls in Karlsruhe .
Nach dem soeben herausgegebenen 9 . Jahresbericht befanden sich zu Be¬
ginn des Betriebsjahres 1900 4 Frauen zur Pflege im Asyl, zur Auf¬
nahme angemekdet wurden im Laufe des Jahres 304, worunter 26 .
deren Aufnahme erst für das Jahr 1901 in Aussicht stund. Aufnahme
fanden 242 , darunter 14 , welche ohne vorherige Anmeldung direkt durch
den Arzt in das Asyl eingewiesen wurden . 50 von den zur Aufnahme
vorgemerkten Frauen haben von der ihnen ertheilten Aufnahme-Erlaub -
niß aus nicht bekannt gewordenen Gründen keinen Gebrauch gemacht.

Seit der Verpachtung des Bades Kissingen an den bekannten Ortho¬
päden vollziehen sich große Veränderungen in dem schönen Bade an der
fränkischen Saale . Mit mancher alten Einrichtung, die nicht mehr zeit¬
gemäß ist , wird aufgeräumt , um sie durch Neues und Besseres zu ersetzen .
Die Gefahr lag nahe, daß auch im Salinenschlotz das Bild der bisherigen
Einrichtung verwischt würde. Aber es ist dank dem Entgegenkommen deS-
Oekonomieraths Streit Fürsorge getroffen worden daß die Räume , in
denen Bismarck als Kurgast gewohnt hat. in ihrem ursprünglichen Zu¬
stande erhalten bleiben . So wird also dem schlichten Schloß dauernd
seine Anziehungskraft. auf jeden , der der Größe des Einigers Deutsch¬
land huldigt , erhalten bleiben . Im Uebrigen hat auch ein großer Künst¬ler , Adolf Menzel, die erinnerungsreichenRäume für immer in meister¬
lichen Zeichnungen festgehalten .

~
■. .

K„ ,»st und Wissenschaft.
Karlsruhe , 30. Juli.

---- Direktor Prof . Hermann Götz f . Die sterblichen Ueber -
reste des für seine Familie , seine Freunde und das badische Kunst-
gewerbe nur allzufrüh Dahmgesch -iedenen wurden gestern Abend
7 Uhr nach der Friedhoskapelle überführt, von wo aus morgen ,
Mittwoch Nachmittag 5 Uhr , die Beerdigung stattfinden wird .Unter den zahlreichen Beileidskundgebungen seien die wlgenden
hervorgehoben . Aus St . Moritz traf nachstehendes Telegramm
des Großherzogspaares an die Gatfin des Verstorbenen ein :

. . St . Moritz , 29 . Juli .
Die Großhcrzogiu und ich haben mit tiefem Schmerz den

frühen Heimgang Ihres lieben Mannes 'vernommen . Wir
bringen Ihnen unser treues Mitgefühl an diesem herben Ver¬
lust und theilon von ganzem Herzen Ihre tiefe Trauer . Uusere
Theilnahme ist umso größer, als wir die großen Berdicnstc
Ihres theuren Gatten in ihrer ganzen Bedeutung geschätzt haben
und seine bleibenden Erfolge in dauerndem Gcdächtniß be¬
wahren werden . Die dankbare Anerkennung weiter Kreise wird
gleich einem Denkmal auf die Zukunft übergehen und dieser
Dankbarkeit schließen wir uns von Herzen an.

- . Friedrich , Großherzog . !
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Nach dem ärztlichen Bericht war der Bestand im Ganzen , d . h . der im
Wöchnerinnen-Asyl und in der mit demselben verbundenen geburtshilf¬
lichen Privat -Abtheilung des Ludwig -Wilhelm - Krankenhcims am 1 .
Januar 1900 anwesenden : 8 Wöchnerinnen ( 4 im Asyl , 1 in der Privat¬
abtheilung ) , der Zugang im Laufe des Jahres betrug 274 ( 242 im Asyl ,
33 in der Privat - Abtheilung ) , somit belief sich die Gesammtfrequenz auf
279 mit 3573 Verpflegungstagen . Es erfolgten 269 Geburten , eine
Frau starb unentbunden , drei Frauen verließen die Anstalt unentbnnden
wieder , und eine Frau gelangte wegen Wochenbetterkrankung zur Auf¬
nahme . Drei Frauen starben in der Anstalt . Von den 271 Neuge¬
borenen kamen 254 lebend zur Welt , 17 wurden todtgeboren , 7 starben
bald nach der Geburt , drei während des weiteren Aufenthalts . in der An¬
stalt . Die Anzahl der Verpflegungstagc der Neugeborenen betrug 3133 .
Eine operative Beendigung der Geburt war in 28 Fällen nöthig und ge¬
burtshilfliche Operationen waren im Ganzen 62 vorgenommen . Die
Zahl der Verpflegungstage der auf Kosten des Vereins verpflegten
Frauen beläuft sich auf 2707 Tage . Von den 236 im Jahre 1900 wieder
aus dem Asyl entlassenen Wöchnerinnen hatten völlig unentgeltliche Auf¬
nahme gefunden 121 , 105 haben freiwillig kleinere Beiträge , in der Regel
10 Mark, geleistet , und zehn waren gegen Zahlung eines Verpflegungs¬
geldes von 3 Mark per Tag in einer besonderen Abtheilung verpflegt .
Die Gesammteinnahme , welche durch diese Beiträge von Wöchnerinnen
selbst erzielt wurde, belief sich auf 1607 Mark . Stellt man diesen Bei¬
trägen die Summe der Gesammtausgabe mft 8271 Mark 27 Pfg . gegen¬
über und erwägt , daß der Verpflegungstag den Verein auf rund 3 Mk.
pro Tag und Kopf zu stehen kommt, so erhellt daraus , daß dem Asyl der
Charakter einer mildthätigen Anstalt nicht genommen wurde , wenn auch
von einzelnen Frauen , deren wirthschaftliche Lage dies ermöglicht, kleine
Beiträge verlangt und , wie konstatirt werden darf , auch gerne bezahlt
werden . Frauen aus Karlsruhe , denen auch die Zahlung dieser geringen
Leistung schwer fällt , werden nach wie vor völlig unentgeltlich
ausgenommen . In der Zusammensetzung des Komitees , das unter dem
persönlichen Vorsitz I . Kais . Hoh. der Frau Prinzessin Wilhelm von Baden
seines Amtes wallet , ist eine Aenderung nicht eingetreten . Die Mit¬
gliederzahl betrug 448 mit Beiträgen von zusammen 3247 Mark. Durch
Tod, Wegzug und Austritt hat sich diese Zahl gegen Ende des Jahres
um 12 vermindert , so daß die Bitte um Gewinnung weiterer Mitglieder ,
an Stelle der Verlorenen , ihre volle Berechtigung hat . Nach dem
Kassenberichtbetrugen die Einnahmen 9581 Mk. , die Ausgaben 9319 Mk.
Das Vereinsvermögen hat eine Vermehrung um 763 Mk. erfahren und
beziffert sich am Jahresschluß auf 9321 Mk.

8 Drei untreue Ladnerinnen haben im Laufe des verflossenenWinters ihrem Prinzipal tu der Herrenstraße Frauenkleiderstoffe im
Werthe von zusammen etwa 200 M. gestohlen. Bei den Durchsuch¬
ungen wurden zwar nicht mehr die Stoffe, wohl aber die davon
angefertigten Kleider gesundeil und beschlagnahmt.

8 Jugendlicher Hauner . Ein Hausbursche aus Wildberg, der
bei einem Bäcker in der Kaiserstraße seit Kurzem in Stellilng war.hat ani Samstag 7 M. 60 Pfg. Kundengelder unterschlagen und
fich auf den , Postamt gegen gefälschte Unterschrift 15 M . 20 Pfg .,
welche von auswärts an seinen Arbeitgeber geschickt waren , ansge¬
schwindelt und ist dann mit diesen Beträgen flüchtig gegangen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Kronöerg, 29. Juli . Das Befinden der Kaiserin

Friedrich ist seit einiger Zeit nicht zufriedenstellend . Die
hohe Frau hat bereits seit mehreren Wochen das Ztmmer nicht mehr
verlassen, Profeffor Renvers war gestern zur Konsulation hier .
„M. R. N." -

hd Offen, 30. Juli . Die Vertrauensmännerversammlung der
sozialdemokratischen Partei hat für die Reichstagsstich¬
wahl in Duisburg zwischen dem Nationalliberalen Beumer
und dem ZentrumsabgeordnetenRintelen Stlmmenthaltung
beschlossen.

— Konffautinopek, 29. Juli . Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg mit Gemahlin und Prinz Heinrich Reuß
XLXlll . sind heute hier eingetroffen .

dck Mittsöurg, 30. Juli . Die Verluste mehrerer Liefer -
.ungsverträge für den Stahltrust haben, wie berichtet wird -
die Verwaltungsmitglieder des Trust veranlaßt, den streikenden
Arbeitern den Frieden anznbieten. Den letzten Schätzungen
zufolge betragen die Verluste während des Streiks für den
Trust 20 Millionen Dollars » für die Arbeiterschaft
12V, Millionen Dollars .

Crispi.
— Neapel, 29. Juli. Nach dem Bulletin vom 29. Juli früh

8 Uhr 30 Min. war die Nacht für Crispi weniger unruhig als

die vorhergehende. Der Kranke war bei klarem Bewußtsein . In
Bezug auf Kräftezustand . Herzschwäche und Nervendepression ist eine
Verschlimmerung nicht eingetretcu . Jndeß ist der Zustand Crispi 's
nach wie vor bedenklich .

dä Nom , 30 . Juli . Der Zustand Crispi ' s . ist durchaus
hoffnungslos . Sein Leben wird nur noch künstlich erhalten .

England nnd Transvaal.
hd London, 30 . Juli . Die Verlustliste der Engländer

in Südafrika verzeichnet für gestern: 2 Gefallene, 20 Verwundete ,
10 an Krankheit Verstorbene.

hd London, 30. Juli . Ans Dundee wird gemeldet: 20 eng¬
lische Meilen nordöstlich von Nqutntu fand ein Gefecht statt, in
welchem eine schwache englische Kolonne von 400 Buren an¬
gegriffen wurde . Die Buren wurden indessen schließlich zurück-
geschlagen . Die Engländer hatten 4 Tobte , darunter den
Generalstabsoffizier Edgard .

— London, 29 . Juli . Unterhaus . Der Finanzsekretär beim
Kriegsamt , Stanley , theilt mit , die Zahl der Buren , die seit dem Aus¬
bruch des Krieges gefangen genommen ttmrden »der fich ergeben haben,
betrage etwa 33 000 .

Die Verlesung der kgl . Botschaft, worin das Haus ersucht wird , Lord
Roberts eine Dotation von 100 000 Pfd . zu gewähren , wurde von den
Iren mit lauten Protestrufe » ausgenommen .

Eine fernere Anfrage , ob es wahr sei, daß den Londoner Blättern
weitere offizielle Mittheilungen verweigert worden seien , beantwortete
Brodrick. Er führte aus , das betreffende Blatt habe im Laufe dieses
Jahres zweimal über bevorstehende Ereigniffe Mtthrilungen gebracht,
die auf geheimen amtlichen Dokumenten beruhten . Er habe beretts den
Beamten entlassen , weil derselbe von vertraulichen Dokumenten einen
unangemeffenen Gebrauch gemacht habe. Das Haus werde ihn hoffent¬
lich darin unterstützen, solchen Vorkommnissen ein Ende zu machen, die
nicht nur den Staatsdienst in Mißkredit brächten, sondern auch eine Ge¬
fahr für das Land sei.

hd London, 30. Juli . Die Direktoren der verschiedenen
Depeschenagenturen hielten gestern eine Versammlunk !
ab. Sie sairdten an den Kriegsminister Brodrick eine
Note , in welcher . mitgetheilt wird , daß es unmöglich sei. die
„Daily Mail " zu verhindern , die amtlichen Nach*
richten über den Krieg zu veröffentlichen. „Daily Mail"
veröffentlicht in der That heute Morgen sämmtliche Nachrichten
über den Krieg. _

Die Vorgänge in China.
hd London, 30 . Juli . Die „ Times" melden aus Peking : Der

Doyen der Gesandten hat dem der chinesischen Friedens¬
vermittler mitgetheilt . daß die Mächte fich endgiltig über die
Frage der Entschädigungen geeinigt haben .

Dse Chinesen zeigen sich sehr beunruhigt über den Besuch
der tibetanischen Mission in Petersburg .

— Shanghai, 29. Juli . Die „North Daily News " berichten,
daß Angesichts der Erfolge des „Bundes der Landleute " in
Tschili gegen dieTruppen Lihungtschangs anch die Boxer¬
bewegung in der Provinz Schantung wieder auflebe . — Es
verlautet. Züngln habe den einträglichen Posten eines Kon-
troleurS beim Generalamt für Staatseinkünfte erhalten .

— Algier , 29 . Juli . Der deutsche Dampfer „Gera " mit dem
Grafen Waldersee an Bord ist heute Morgen im hiesigen Hafen
eingelaufen .

— Algier, 29 . Juli . Die „Gera" holte Ne heimkehrendc
Panzerdivision am 26 . Vormittags ein. Gras Waldersee ließ der¬
selben durch Flaggensignale herzliche Grüße und glückliche Reise
wünschen . Auf demselben Wege dankte Kontreadmiral Geißler
und wünschte der „Gera" glückliche Heimkehr. Beim Herannahen
der „Gera" formirte sich die Panzerdivision in Kiellinie und die
Besatzungen nahmen Paradeaufstellung . Sobald die „Gera" das
hinteäste Schiff der Division erreichte , ertönte ein Salnt und unter
dem Donner der Geschütze , dreifachem Hnrrah der Mannschaften
und dm Klängen des Preußenmarsches fuhr die „ Gera " an dm
in derselben Richtung gehenden Panzern vorüber . Der Feld¬
marschallnahm , an den rauchgefüllten Kolossm vorbeifahrend , von

- Das Erbgroßherzogspaax telegraphierte :
.f

*

* ■ Badenweiler , 29 . Juli .
Die Erbgrobherzogin und ich nehmen tiefbetrübt wärmsten

Antheil am schweren Verluste, 'den Sie durch dm frühen Tod
Ihres hochverdienten Gatten erlitten . Wir bewahren ihm stets
ein d̂ankbares Andenken . Friedrich , Erbgvoßherzog.^ Aus Donaueschingeu, dem 'Geburtsort von Hermann Götz,

telegraphierten die Fürstlich Fürstenbergischen Herrschaften:
Donaueschingen , 29 . Juli .

Wir erfahren eben die erschütternde Trauerbotschaft und
bitten Sie , unseren warmen treuen Antheil an Ihren : schweren

• Kummer entgegenzunehmen. Wir betrauern ja in dem dahin¬
geschiedenen Meister einen berühmten Landsmann , dessen Wiege

' an der Donauquelle stand. Die Erinnerung an ihn wird hier
»ie vergehen . FürstundFürstin Fürstend erg .

**'" Bayreuth , 29 . Juli . Die HerrenE . Humperdinck , Hans
T h o m a und Albert N i e m a n n haben eine „An die Festspiel-
besuchvr" gerichtete Aufforderung drucken nnd auslegen, lassm,
durch Namensunterschrift dem Wunsche Ausdruck zu gebe,: , daß
Mittel und Wege gefunden werdm , „dem Parsifal über die gesetz¬
liche Schutzfrist hinaus die ihm gebührende Ausnahmestellung zu
tmchren . "

— Kiel, 30 . Juli . Staatssekretärv . Posadowsky traf gestern
hier ein und besichtigte auf den Howaldswerken 'das Südpolarschisf
„Gauß". Nach Verabschiedung von Mannschaften und Gelehrten
kehrte 'der Staatssekretär am Nachmittag nach Berlin zurück.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht einm kaiserlichen Erlaß
vom 18 . Juli betr . die deutsche Südpolarexpedition . Durch den
Erlaß wird Professor Drygalski zum Leiter der Expedition bestellt .
Die Expedition soll im August Kiel derlassm und sich nach Ker¬
guelen begeben , wo eine magnetisch -meteorologische Station zu
errichten ist. Tann ist die Fahrt nach Süden fortzusetzen . Als
Forschungsfeld gilt die indisch-atlantische Seite des Südpvlar-
gebietes. Falls die Erreichung eines Südpolarlandcs gelingt , ist,
wenn angängig , auf ihm eine wiffenschaftlichc Station zu errichten
und thunlichst währmd eines Jahres zu unterhalten . Die Rückkehr
ist nach der Bestimmung des Expeditionsleitors im Frühjahr 1903
oder spätestens im Frühjahr 1904 anzutreten .

Paris , 30 . Juli . (Tel ) Der Luftschiffer SantoS Du-
mout unteruahni gestern Nachmittag von St Cloud aus einen
Aufstieg mit seinem lenkbaren Luftschiff. Dasselbe umkreiste die

Rennbahn in Longchamp und kehrte nach 15 Minuten an seinen.
Ausgangspunkt zurück. Den Versuch , nach dem Eiffelthurm zu ge¬
langen , hat Dumont wegen des widrigen Windes, den der Motor

nicht bewältigen konnte , aufgeben müssen.
Vermischtes .

= Merlin , 29 . Juli . Bei der Explosion einer Pnlver -
mühle zu Wetteren wurden 3 Arbeiter getödtet . Mehrere andere
wurde» verwundet ; zwei von diese» sind ihren Wunden bereits
erlegen .

Merlin , 29. Juli . Auf dem Bahnhof Charlottenburg
entgleisten gestern Vormittag mehrere Wagen eines vollbesetzten
Personeuzuges . Ernste Verletzungen sind nicht vorgekommeu,
nur kleine Abschürfungen und Ohnmachtsfälle . Die Gleise waren
bis 4 Uhr Nachmittags gesperrt. Die Ursache der Entgleisung ist
ist noch nicht festgestellt.

— Wotyeuönrg a . H . , 28 . Juli . (Tel .) In Folge eines
heftigen Wolkeubruches wurde die Bahnstrecke bei Polnisch
Nettkow in einer Länge von 150 Meter bis 2 Meter Höhe mit
Sand überschwemmt . Infolge dessen ist ein Güterzug
stecken geblieben . 5 Wagen sind zertrümmert . Der Verkehr
ist vorläufig unterbrochen.

— Ohemnih . 29 . Juli . Der „Chemnitzer Allg . Ztg . " zufolge
stellte der flüchtige Direktor der Popp'scheu Aktiengesellschaft in
Werdau. Teichmann , sich heute Vormittag freiwillig dem
Zwickaner Gericht.

— Mreme» , 29 . Juli . (Tel.) Während der Mittagspause
entstand heute in den Lagerhäusern der Firma Eugen Hoffmaim
und Co . Feuer , das größere Ausdehnung annahm. Abends 8 Uhr
war es der Feuerwehr gelungen , den Braild auf seinem Herd zil
beschränken . Zahlreiche Tabaksballen sind durch Feuer und Wasser
vernichtet. Abends stürzte in Folge des Großfeuers eine 10 Meter
hohe Giebelwand des Packhauses der Firma Hoffman » u . Co . ein,10 — 15 Feuerwehrleute unter Trümmern begrabend . Die
Sanitätskolonne ist zur Rettung der Verunglückten thätig. (Ff . Z .)

Krefeld. 29. Juli . Sämmtliche hiesige Sammetscheerer
proklamirten gestern den allgemeinen Ausstand .

Hemünd (Eifel ), 29 . Juli . Heute fand auf der Baustelle der
Urftthalsperre die Grundsteinlegung für die große Sperrmauer in
Anwesenheit der Staats - und Gemeindebehörden statt.

Karlsbad, 29. Juli . Aus Anlaß eines czechischen Konzerts ,
welches ein Pilsener Gesangverein gestern gab , kam es zu Kund¬
gebungen vor dem Kotizertlokale. Die Menge , die dort ange-

Nr. 176.
der Kommandobrücke der „Gera " Parade über die Panzer,
drvrsion ab.

In Algier angekommen, beauftragte Graf Waldersee den
Major Gclbsattcl und Hauptmann Geunningen mit der Anmeld¬
ung beim Gouverneur und beim Armee- und Marinekonirnan»
bauten . Tie Mannschaft erhielt Landurlaub . Die „ Gera " fährt
voraussichtlich direkt nach Deutschland.

Graf Waldersee besuchte heute Nachmittgg den Vertreter bei
Corpskomniandeurs DeBellegarde und den Marinekommandanteu
Laportaire und besichtigte die Stadt. Um 6 Uhr Abends tu
widerten beide Kommandanten den Besuch .

— ßadir , 30. Juli . Die von China heimkehrende zweite
Division des ersten deutschen Geschwaders wird am Donners¬
tag Hierselbst erwartet . Die unter dem Kommando des
Prinzen Heinrich stehende erste Division hat auf der Fahrt
nach Cadix Schieß - und Fahrübungen veranstaltet.

hä Oadir , 30 . Juli . Prinz Heinrich von Preußen besuchte
in Cadix den Militärgouverneur und den Hafenkapitän
und lud Letzteren, der ihm von früheren Begegnungen bekannt ist,
zu sich zur Tafel. Der Unfall des deutschen Konsuls Winter , der
bei der Begrüßung des Prinzen von der Schiffstreppe stürzte , hat
sich als unbedeutend erwiesen.

— Merlin , 29. Juli . Der Dampfer „Sachsen " ist am28. ds.
in Genua angekommen und am 29. abgegangen . Auf dem Dampfer
„Palatia " befinden sich außer den im Reiseplan bezeichneten For¬
mationen »och das Feldlazareth Nr . 4. Der Dampfer „Witte -
kiud " ist am 29. ds. in Suez angekoinmen und wieder abgegangen .

--- Merkt «, 30. Juli. Für Kiautschan werden Dreijährig -
Freiwillige gesucht , hauptsächlich aus dem Handwerkerstand ,
und zwar besonders : Zimmerleute , Dachdecker , Tischler , Glaser,
Maler, Klempner, Schuhmacher und Schneider . Anmeldilngen sind
zu richten an die hiesige Kolonial -Abtheilung für das Auswärtige Amt.

Merlin , 29. Juli. Generalleutnant von Lessel meldet vom
28. Juli aus Tientsin: Oberleutnant von Heynitz vom
2 . ostasiatischen Infanterie - Regiment (ftüher sächsische»
Schützenregiment Nr. 103) ist am 27. auf einem Patrouillenritt bei
Schanhaikwan im Viehhof Schiho ertrunken bei dem Rettungs¬
versuch von zwei ebenfalls ertrunkenen Musketiere «.

ch £ £ ,
Der aus Peking nach Frankreich zurückgekehrtebisherige franzdfische

Gesandte in Peking , Herr Picho«, über dessen Auslassungen in unseren
Pariser Privattelegrammen Mittheilung gemacht wurde , hat sich auck ,
in sehr bemerkenswerther Weise über das Verhalten des ^ermordeter,
deutschen Gesandten » des Barons Ketteler ausgesprochen . Er sagte :

Baron Ketteler war zu vertrauensselig und erkannte die Borerbe »
wegung nicht in ihrer ganzen Gefahr . Er ist seiner Unvorsichtigkeit zum
Opfer gefallen . Ich hatte persönlich meine ganze Ueberredungskunst auf -
geboten , um ihn zu verhindern , sich allein und rchne Eskorte nach dem
Tsungli -Damen zu begeben. Ich versuchte ihm zu beweisen , baß die ele¬
mentarste Vorsicht außergewöhnliche Maßregeln geböte . Der Baron
wollte aber von alledem nichts wissen . Er antwortete mir , er sei ge¬
wohnt , sich allein mtt seinem Dolmetsch nach dem Tsungli -Damen zu be¬
geben und die Umstände erschienen ihm nicht hinreichend ernst, um seine
Taktik zu ändern . Das war sein Verderben . Am Tage zuvor hatte der
Prinz Tnan reguläre Truppen in einen Polizeiposten an der Ecke einer
Straße eingestellt, . die in die der Gesandtschaften einlief , und seinen
Soldaten Befehl ertheilt , den erste« Europäer , der vorüberkommen würde ,
zu tädten. Der Baron Ketteler war der Unglückliche, den dieser Befehl
treffen sollte . Wir anderen sind mtt blauem Auge davon gekommen.
Die Ermordung Kettelers fand um 9 Uhr Morgens statt . Alle anderen
Vertreter der Mächte waren vielfach brieflich ersucht worden , fich um
10 Uhr zu der Versammlung zu begeben. Der Tod des deutschen Ge¬
sandten jagte nun aber zweifellos dem Tsungli -Damen großen Schrecken
ein und der Einberufungsbrief wurde uns nicht ausgehändigt . WiF
erfuhren das Alles erst später . . . .

~ ""
Von Li -Hung - Tschang sagte Pichon , daß er immer noch der Alte fei.

Am Tage nach dem Brande des deutschen Hauptquartiers erklärte er mit
größter Seelenruhe : „ Das ist der Geist des Großschatzmeister Ting »
der sich rächt, weil er von dev Verbündeten in Paotingf » Eingerichtet
wurde .

" - - ■ ,

Freiburg.
Gamshurst.
Geisingell.
Rohrbach.
Scherzheim.

Auswärtige Todesfälle. ,
Ernestine Schweier, 67 I . a. \

Paul Bolz . 80 I . a.
Adolf Kreuzer, Kaufmann , 64 I . a.
Karoline Losch geb . Herbold . 62 I . a.

Jakob Wahl, Sägmühlenbesitzer , 51 I . a.

sammelt war, saug die Wacht am Rhein und zerriß die Schleifen in
czechischen Farben, die sich an den von den Sängern mitgebrachten
Kränzen befanden. Die Ruhe wurde nach der Abreise der Sänger
wieder hergestellt. Zwei Personen wurden verhaftet.

hd Linz , 29 . Juli . Ein gestern Abend niedergegangeneSUnwetter hat das Zeltdach des hier gastirenden CirkuK
Henry abgehoben . Da die Lichter erloschen , entstand unter
den Besuchern eine große Panik , die sich erst legte, als Feuer¬
wehr und Pioniere zur Hilfe anrückten. Es kamen nur
leichte Verletzungen vor.

Mern , 27 . Juli . Ein in Kandersteg (Berner Oberland)in der Sommerfrische weilender älterer Herr aus England , der
einen Ausflug nach dem Biberg «nachte , ist bei dieser ganz unge¬
fährlichen Spaziertonr ab gestürzt und todt aufgefnnden worden .* Stockholm, 29. Juli . Zur Hilfeleistung bei einem seit
mehreren Tagen in Jemtland wüthenden ungeheuren Wald¬brande von mehreren Quadratmeileu Ausdehnung hat der Kriegs-
»linister gestern nnd heute 3000 Mann Militär abgesandt. (Das
Län Jemtland . eine der nördlicheir Provinzen Schwedens . ist sehr
dünn bevölkert , denn es wohnen dort auf 52,219 Q .-Km. nur
110,492 Menschen . Anch au zahlreichen andern Orten Schwedens
stehen die Wälder in Flammen . Der Schaden an Wald und
Gebäuden ist ungeheuer . (Ff. Z .)

— New-Iork , 29. Juli . In Cartajena (Columbia) wurde
bet Hamburger Dampfer Allegharch 15 Stunden zurückgehalte«,weil die dortige Regierung den politischen Gefangenen Murillo,Sekretär des Generals Uribe, der den Schutz 'der deutschen Flagge
beanspruchte , suchte. Murillo war im Besitze eines Passes der
columbischen Gesandtschaft in Washington .

Drei Passagiere des Dampfers „Alleghany", ein Engländer,ein Amerikaner und ein Belgier , veröffentlichen eine Darlegnng
worin sie sagen daß Murillo , der von -der columbischen Polizei ge-
suchte Sekretär -des Generals Uribe, sich in eine deutsche Flagge
einhüllte, die indessen von den columbischen Polizisten mit dem
Ausdruck: das sei ein „schmutziger Lappen "

, weggerissen wlrrde.Murillo wurde dann mft Zustimmung des Kapftäns fortgebracht,der ihn anfänglich nicht vusliefern wollte, aber dies doch that, um
Klariruug zu erlangen . Der Hamburger Kapitän handelte an¬
scheinend korrekt , 'da der deutsche Konsularbeamte in Cartajena,
allerdings selbst ein Columbier, ihm erklärte, er müsse Murillo
ausliefcrn . (Fkf - Z .) _
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an - dem Bereiche des 14 . Armeekorps .
« Ikwetzn, Leutnant im Jnf .-Regt . von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 ,

unter Versetzung in das 2 . Bad . Gren . -Regt . Kaiser Wilhelm I - Nr . 110 ,
zum Oberleutnant befördert . — Zeihe , Oberlt . & la suite des 8 . Bad .
Jnf . -Regts . Nr . 169 , in das Regiment wieder eingereiht . — von
Werner , Hauptmann a . D . , zuletzt Compagniechef im 2 . Bad . Grenadier -
Regt . Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 , als Hauptm . mit seinem Patent in
der 8. Gendarmerie -Brigade angestellt .

Personalmichrichten
> aus dem Bereich des Grotzh . Gendarmerie -Korps «

Definitiv angestellt :
me provisorischen Gendarmen :

Franz » Otto Ferdinand , in Konstanz , Schweizer , Otto , m Adelsheim ,
Staiger , Josef , in Heidelberg .

Z« provisorischen Gendarmen ernannt :
die Sergeanten :

Paulenz , Friedrich , und Stade , Franz Ignaz , vom 2 . Bad , Grenadier -
Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ,

Schäfer , Max , vom Bad . Futzarttllerie -Regt . Nr . 14 ,
Stecker, Richard, vom Bad . Train -Bataillon Nr . 14 .

Versetzt : die Gendarmen :
Ritzt , Albert , von Unteralpfen nach Heiligenberg ,

'

Kaiser , Valenttn , von Rickenbach, nach Villingen ,
Stern , Ludwig , von Hornberg, nach Allensbach,
Siebert , Lorenz, von Möhringen , nach Hornberg ,
Lehr , Ferdinand , von Bonndorf , nach Thiengen ,
Gerber , Julius , von Konstanz , nach Bonndorf ,
Danqnart , Joh . Konr . , von Denzlingen , nach Gengenbach.

In Ruhestand versetzt :
Lorbeer, Robert, Gendarm in Sinsheim .

Personalnachrichten
«ms dem Bereiche der Groffh . Bad . Staatseisenbahne « .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
29 . Juni l . I . gnädigst bewogen gefunden , den Telegraphcngehilfinnen
Elisabeth Zickel Wittwe und Karolina Meid die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Mtt Entschließung Großh . Ministeriums des Grotzh . Hauses und
der auswärttgen Angelegenheiten vom 5 . Juli l . I . wurde die Versetzung
des Eisenbahningenieurs Friedrich Wolfs von Offenburg nach Karlsruhe
zurückgenommen .

Berichttgung . In Nr . 167 Mittagsausgabe der „Bad . Presse " ist
infolge eines technischen Versehens unter den 90 Expeditionsgehilfen ,
welche auf Grund der Assistentenprüfungen für den Eisenbahndienst
unter die Zahl der Eisenbahnaffistenten ausgenommen worden sind , Her¬
mann Heußler an letzter Stelle genannt worden , während derselbe nach
dem eisenbahnamtlichen Verordnungsblatt an 51 . Stelle aufzuführen ist.

Handel und Berkehr.
Mannheimer Effektenbörse vom 29 . Juli . (Offizieller Bericht ).

An der heutige» Börse vollzogen sich Umsätze in 4 pCt . Mannheimer
Stadt -Obligationen vom Jahre 1901 zu 102 .30 pCt . Gesucht waren
die Aktien des Verein chem. Fabriken zu 180 pCt . (+ 5 pCt .),
während die Aktien der Mannheimer Versicherungsgesellschaft 380 B .
und der Manllheimer Dampffchleppschifffahetsgeselltchaft 117 B .
uotirten .

Mannheimer Favakbericht . Die Nachfrage nach guten Pfälzer
Tabaken hält au , kann aber bei den reduzirten Lägern nicht ganz
gedeckt werden. Der Stand der Tabake im Felde ist soweit befrie¬
digend, doch ist für eine gedeihliche Entwickelung baldiger Regen er¬
forderlich. Verkauft wurde ein Posten vorjähriges Oberländer Ried
Umblatt zu 55 M . hiesiger Gegend . (Südd . Tabakztg .)

Mannheimer chetreidevericht von , 29 . Juli . Die Tendenz war
ruhig . Die amerikanischen Forderungen waren theilweise
eine Mark per Tonne niedriger . Die heutigen Notirungen
find : Saxonska 127 —133 M . , Südrussischer Weizen 127
bis 146 M .. Kansas H 126 '/.—130 , Redwinter 126 —127 ' /. M . . La
Plata -Weizeu 126—131 M ., feinere Sorten 134—135 M ., Rumä¬
nischer Weizen 000 —000 M . , Russischer Roggen 104— 106 M ..
neues Mixed-Mais 000 —00 M . , La Plata -Mais 97 M . Futter¬
gerste 103—00 M . , Amerikanischer Hafer 000 —000 Russischer
Hafer 111—114 M .. Prima russischer Hafer 117 —128 M .

= Essen, 29 . Juli . Kohlenmarkt . Preise unverändert .
Markt sttll.

Magdeburg , 29 . Juli . Zuckerbericht . Kornzucker excl .
von 92 pCt . —.- . Kornzucker excl. 88 pCt . Reudemeut
10 .05—10.15— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Reudement 7.55 —7.75.
Ruhig . — Brodraffiuade 1 29 .20 bis — , Brodraffinade i >. 0 .00
bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gem . Melis 1
mit Faß 28.45 bis 00.00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f . a. B . Hamburg per Juli 9.30— G . 9.40 — B ., Augilst 9.32V » G .
9 .35— B ., per September 9 .12V, G . 9.17V, B ., Okt.-Dez . 8 .62 '/» G.
8 .67V, Br . , per Januar -März 8.80 bz. 8.77V, B . Ruhig .

'

Mir « , 29. Juli . Getreide markt . Weizen per Herbst 8.33,
Roggen 7.18, Mais per Mai -Juni 5 .62 , Hafer per Herbst 6,67 .

Konkurse in Baden .
Sinsheim . Kaufmann Karl Gebhardt von Sinsheim , z . Zt . an unbe -

. kannten Orten . Konkursverwalter Kaufmann Julius Laubis von
j hier . Konkursforderungen sind bis zum 10 . August bei hiesigem*

Amtsgericht anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
19 . August .

\-sxp - Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
gg Bremen , 27 . Juli . Der Dampfer „ H . H . Meier " ist am 25 . ds . in

Rewyork , „Köln" in Bremerhaven , „ König Albert " in Shanghai und
„Preußen " in Antwerpen angekommen. „ Gera " ist am 24. von Port Said
und „Großer Kurfürst " am 25 . von Newyork abgegangen. „ Norderney " hat
am 26 . Lizard, „Willehad" und „Mark " Queffant und „ Weimar " Gibraltar
passirt.

gg Bremen , 29 . Juli . Der Dampfer „ Heidelberg" ist am 26. ds.
in Liffabon » „Karlsruhe" am 27 . dS. in Bremerhaven, „ Rheins am 28. ds .
in Suez, „Wittekiud " am 29. dS. in Suez , „Mark" am 28 . ds . in Ant¬
werpen, „ H . H . Meier " am 27 . ds. in Capeshenry. „Sachsen" am 28 . ds.
in Genua, „ Friedrich der Große" am 28. ds . in Bremerhaven, „Norderney"
am 28. dS. in Breinerhaven, „Weimar" am 28 . ds. in Genua, „Stuttgart "

am 28 . ds . in Hiogo angekommen .

Wasserstanv des Rheins.
jUufffttt, . Hafeupegel. An, 29 . Juli 4,00 m ( 27 . Juli 4,03 m).

BepffniiffNttgs- und Bevettis-Aiizeiner.
(Das Rähexe bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehen .)

Dienstag den 30. Juli :
st thketeukknb Germania . H. 9 U. Uebungsabend im Lokal z. Nußbaum .
Naö . Aynokog .-Ferei « . 9. U. Vereinsabend im Rodensteiner .
Hentschu .Kandlnngsgeh . -Vttv . 9 U. Vereinsabend i . goldnen Adler .
E» . Arbeiterverein . 8 V, U. Vereinsabend. Rest . Einigkeit.
Ariedrichshof . 8 U. Konzert der Kap . d. Uuteroff .-Schule Ettlingen .
Gesangverein Konkordia . V* 9 Uhr Probe .
Gavelsk .Stenogr . -V . 8 '/- U. Per .- u. Uebnugsabd . i. Palmeugartetl .
Deptn « . 8 Uhr Uebungsabend im Vierordtsbad .
Werke ». 8 '/, Uhr Vorstellung ,
tzurngemeiude . 8 U . Turnen i. d. Centralturnhalle .
Unrngesessschast . Turnen auf dem Platze im Bcierth . Wäldchen ,
herein für Kandluugskommis von 1858 . 9 U . Zskft . i . Landsknecht .
Zilherverei « . H. 9 U. Peremsabend in der Eintracht .

'
.

. Gelegenlieitskauf
in Kerren - und Knaöenkkeidern.

und

gewähre ich auf sämmtliche Herren - und Knabenkleider, als : Herren-Anzüge ,
Saccos , Westen , Herreu-Hoseil, Knaben - und Kinder-Auzüge , Arbeiterklcider rc. rc.
auf die schon billigst gestellten Preise einen 8587 !

Extra-Rabatt von 101« .
Martin Krämer, SÄ

Crchs Lager fertiger Herren- nnd Kiillben-Klcker.

Ig . Weinrosinen,
prachtvolle, gesunde Waare , empfehle
per Zentner Mk. 15.— , 17.— 149b
20.—. Muster gratis und frauco .

Fxitz Loppert ,
_ Karlsruhe . 8579

Kapitalist
gesucht.

Für ein flottgehendeS ratio¬
nelles Unternehmen der Bau¬
branche wird zur Ablösung des
Bankkredites ein Kapitalist ge¬
sucht . Die Einlage kann hypo¬
thekarisch sichergestellt werden .

Gefl . Offerten unter Nr . 8428
an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . gL

Kapital
1500 Mk. t

-Gesush.
1500 Mk. werden v. solidem,

tüchtigen Geschäftsmann unter
sicherer Bürgschaft mit pünkt¬
licher Rückzahlung und Verzin¬
sung aufzunehmcn gesucht .

Offert , unter Nr . 812307 an
die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten. 3.1

Herren -Wäsciiu und Herren-Mode-Artikel

fricdr. £mil jVieyer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 82 a.

Specialität : Herren-Hemden nach Maass.
Für die Reisezeit empfehle meine eleganten Neuheiten in

| | ■ ■ ■ weiss u . färb . , von Mk. 2 .50 an
HRrrRII "1 Bunte Reisehemden mit festen
I IUI I vll j Manschetten von Mk . 4 .— an .
Kragen, Manschetten , Serviteurs , Taschentücher .
»Sämmtliche Hemden etc . zeichnen sich bei eleganter
Ausführung durch vorzüglichen Sitz u . Haltbarkeit aus . «

Cravatten , Handschuhe, Hosenträger , Gürtel etc.
in grosser Auswahl und in allen Preislagen .

Unterzeuge in allen Specialitäten , Socken eto.
Einzelne Garnituren und Stücke unter Preis .
Auf Sport - Artikel , Bade -Artikei , Sommer - !

Westen etc . 8565 1IO —15 »/0 Rabatt .
Verkauf von nur prima Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen

OOOOOOOOQOOOO
Y Meinen hochgeehrten Ge - 0
0 schäftsfreunden u Be - v
0 kannten sage ich hiermit 0
0 wegen Wegzug von Durlach 0
0 nach Thüringen ein Bi**“ X

0 Herzliches 0
| Lebew «hI ! y
q A . Leske u . Frau, a
DOOOOOOQOOOOO

Theilhaber-Gesuch.
Zur Ausnützung eines gewinn¬

bringenden Patents wird ein Theil -
haber mit 3 — 4000 Mk . gesucht .
Event . Betheiligung am Geschäft.

Offerten unter Nr . 812315 in der
Exped. der „ Bad . Presse " abzugebcn.

Ein gutgehendes , sich in bester Lage
befindliches

Cigarren -
Special - Geschäft
in einer " größeren Jndusttie - und
Fabrikstadt Badens ist unter günstigen
Bedingungen

NM " zn verkaufen . "WS
Offerten unter Nr . 812314 an die

Exped. der „ Bad . Presse " . 3.1
Mehrere moderne , sranzös .

Bettstellen mit Muschelaufsatz
nebst Rosten , Matratzen , Kopf »
polstern » alles neu » ä M . 72.—
u. 75.— per Bett ; die dazu passenden
ChiffouuiereS ä M. 45.— zu verk.
Auktion Haas , Kroneu -
stratze 22 . 8588

Verkauf gebrauchter Möbel .
Komplette Betten von 18 M . an ,

Fauteuil 3 M . , Rcgulateur , gut
gehend. 8 M ., Brandkastcn 20 M .,
Küchenschrank10 M ., Nachttisch 2 M .»
Plüschgarnitur 140 M . . Kinderbett¬
stelle 15 M ., Herd 20 M. sind zu
verkaufen . Steinstratze 6 .

Für Brautleute
ist eine schöne Ansstcner , bestehend
in 2 Bettstellen mit hohen Häuptern ,
Roste» , Matratzen u. Polstern , Nacht¬
tisch , Waschkommode , Spiegel , Chiffon¬
nier , Ziunncrtisch , Stühle , Küchen¬
schrank , Küchentisch , Hocker ; die Möbel
sind sämmtliche Hartholz , polirt , für
nur 260 Mk. z« verkaufen . 8589

Steiustratze 6 .

Füv Brautleute
ist eine schöne Aussteuer » bestehend
in 2 Bettstellen mit hohen Häuptern ,
Rosten , Matratzen , Polstern , Nacht¬
tisch, Waschkommode, Spiegelschrank ,
Divan , Chiffonnier , Ziimnertisch ,
Vertikov , 6 bessere Stühle , Spiegel ,
Küchenschrank, Küchentisch, Hocker, um
den billigen Preis für nur 305 Mk .
zu verkaufen . Steiustr . 6 . , „ 0.4.1

neu, in Crin d’Afrio , 34 und 38 M . ,
Kamecltaschcn mit Roßhaar für nur
65 M . zn verkaufen . Schiitzen »
straste 52 , Hinterh . 812318

Auf 1. Okt . gesucht nach Karlsrnhe
2 tüchtige Verkäufer

und Dekorateure
für Manufakturwaaren und Herren¬
konfektion, die zeitweise kleine Land¬
touren zu machen haben . Offert , mit
Zeugnißabschristen , Bild und Gchalts -
ansprüchen b . fr . Stat . unt . Nr . 8584
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 2. 1

Baufchreinev,
tüchtige Anschläger , sofort gesucht .
Augartenstraße 79 , 2 . Stock . 812316

Zur Bedienung
her elektrischen Lichtanlage

nnd Dainpfheiznng
wird ein gesetzter, äußerst solider und
fachkundiger Mann (gelernter Schlosser
bevorzugt ) , der gute Zeugnisse auf¬
weisen kann , baldigst gesucht. 8574 .2.1

Hotel Grosse .
Stelle » finden :

H
Kellnerinnen, Haushälterin in

kleines Hotel , Restaurations -
I und Beiköchinnen , Hotel - und

Gaslhauszimmcrmädchen , ein
junger Hotelhausbursche . Haus - und
Küchenmädchen, sowie Privatpersonal
jeder Art . 812309
Bureau Nökler , Durlacherstr. 69 .

sucht Stellung als Ladnerin in
Karlsruhe , bisher thätig in einem
Kurz- und Wcißwaarcn -Geschäft.

Offerten unter Nr . 4335a an die
Exped. der »Bad . Presse ".

oöes Anzeige.
Diesen Morgen entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden unser lieber Gatte und Vater

Mut Melrltt,
6ro$$b. Kanzleiratb ,

was wir Freunden und Bekannten nur auf diesem Weg «
mitthellen .

Karlsruhe , den 30. Juli 1901.

Fm Nimn in tiertrinernlen Mit :
Alina Metzler .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 1. August .
Nachmittags 3 ' /. Uhr, statt . 8592

Arbeiter - Bilduugs - ¥erein . j

Todes-Anzeige.
Den verehelichen Mitgliedern zur Kenntniß , daß unserI

s verdienstvolles Ehrenmitglied

Herr Professor Hermann Götz,
Direktor der Großh. Knnstgewerkeschufe ,

! verschieden ist.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 31. d. Mt ». , Nach¬

mittags 5 Uhr , von der Leichenhalle aus statt , wozu die Mitglieder ,
mit dem Ersuchen um zahlreiche Bcthelligung eingeladen werden . |
8585 Der Vorstand ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hin - !

scheiden unserer innigstgeliebten Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Josef Gärtner Wwe .9
Agathe geh . Mutterer ,

sowie für die reichlichen Blumenspenden und die zahlreiche Leichen- 1
begleitung sprechen wir hiermit unfern herzlichsten Dank aus .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
! 8551 Hlarnens der Jarnilie :
! Julius Herzog , Polizeikommissär, Karlsruhe .

Statt jeder besonderen
Anzeige .

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht,
daß unsere liebe, gute Schwester,
Schwägerin und Tante

Luise Müller
nach langer , schwerer Krankheit
von ihrem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Otto Müller , Kassier,
Amalie Soulier , gcb . Müller .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch Vormittag VrlO Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt . '

Trauerhaus : Waldhornstr . la .

verschiedener Größe hat
OttffSv billig zu verkaufen

Ferd . Fellhauer , Küfer ,
Douglasstraße 24 . 812308

Durlaoli *
Wohnung zu vermiethen .

Für Bahnbanbeamte sehr gut
geeignet, ist Walbhornstratze 12
eine geräumige Wohnung mitBalkon ,
best aus 3 Zimmer » , Küche, Keller ,
Mansarde , ans 1 . Oktbr . zu vermieth .

Näheres beim Eigenthümer daselbst .

Lchwanensttaße 21 , 3. Stock , ist ein
einfach möblirtes Zimmer au

einen Herrn sofort billig zu ver .
micthen. 812320

Auf sofott oder 1. August werde »
in oder nahe der Südstadt

2 gut möblirte Zimmer
eventuell mit vollständiger Pension '
gesucht . °

Offerten unter Nr . 8570 a » die
Exped. der „Bad. ^ cefie*. |



/

Seite «. Badiscöe Presse . Nü 176.
Bekanntmachung .

Aus dem Zinsenerträgnis der
Bankier Eduard Ko eile -Stiftung
für das Jahr 1901 soll nach Vor¬
schrift des Stifters:

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Schüler des Gymnasiums
aus hiesiger Stadt bei seinem Ab¬
gang auf die Universität eine ein¬
malige Unterstützung , oder

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Polytechniker aus hiesigerStadt, wenn er das Polytechnikum
absolviert hat , eine solche Unter¬
stützung, oder

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Handelsbeflisieuen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre
bestanden und gute Zeugniffe auf-
zuwcisen hat, oder

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Kunstbefiisienen aus hiesigerStadt , wenn er seine Studien hier
vollendet hat, eine solche Unterstützungals Beisteuer zu seiner weiteren Aus'
bildung zuerkannt werden .

Bewerbungen um ein Stipendium
wollen bis zum 1. September d» .I ». schrifüich bei uns cingereichb
werden . 8061.2.2

Karlsruhe , den 12 . Juli 1901.
Der Stadtrat .

S ch n e tz l e r.
Neudeck .

Btchigemg M
r- ni> Reitzeig rc.

Mittwoch de« 31. Znli d. I .,
Aachmittags 3 Aßr ,

werden im Hofe des Grotzh.
Marstalls dahier verschiedene ab¬
gängige Pferdegeschirre , Kummte ,
Krcuzzügel , Sättel, Pferdedecken rc.
sowie verschiedene alte Livrecstticke
Kniehosen, Lederhosen, Regenmäntel,
Hüte rc. öffentlich versteigert . 8441

Srstzh. MlMlttMllilg . 2.2
In nächsten Tagen ist die

Arot -Liiferung
für Kantine in . Bataillon , Regt .109 , zu vergeben.
. Offerten mit Preisangaben bald¬

möglichst an das Bataillon einzu-
senden. 8569.2.1

Die Stelle eines
8t « tinj>e -AMkenktssen - Rechners

Md HilsSrithschreiSers
in hiesiger Gemeinde ist sofort zu
besetzen.

Gehalt Mk. 1200 .- und Neben,
einkommen ungefähr Mk. 300 .—.

Kautionsfähige Bewerber, welche
in der Gemeindeverwaltung , besonders
aber in der Kranken - und Jnvaliden -
Verstcherung selbständig arbettcn
können, wollen sich unter Beifügung
des Lebenslaufes und der Zeugniffe
alsbald melden. 4813a.2.2

Lichtenthal , den 27. Juli 1901,
Dev Gerneirrderath .

Joh . Falk .
W. Seeburgcr, Rachschr.

Ia. Nürnberger
Wenmillsckt,
in Füßchen von 10 Pfund eulpfiehlt
billigst

Fritz Leppert 9
8582 Karlsruhe .

Hafer' , Wiesen- and
Kleehen-Häcksel

ilt zu billigsten Preisen.
akob Schuhle *

olj * «. Kohlen - Geschäft ,
12230 Grenzstratze 22. 3.2ft

Das grösste Lager 6
°z&

Kochherde « in allen Dimensionen ,sowie Oese« aller Art befindet sichAdlerstr. 28 , II., Seitenb . R '"»

Agent gesucht ?
•

u. ren . Eigarr . Vergüt. M. 250
pr. Mon. u. mehr. H. Jftrgensenft Co., Hamborg . 419i!a. l2.7

Filiale oifcr

Spezeveigeschäft
mit nachweisbar gutem Umsatz wird
von zwei Schwestern in den 30er
Jahren z« übernehmen bezw. zu
miethen gesucht. Caution zur
Verfügung. 2.2

Offerten unter Nr. 4276» an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

finden diskrete
Aufnahme undarttllHVB ? sorgsamste Ver¬

pflegung bei Frau Müller , Hebamme ,« radburg i. L., St . Barbaragaffe 101.

Stadtgarteni
Mittwsch den 31. Irrir

Avends 8 Uhr :

Militär-Konzert
der gesammten

Leib -Dragouer-Kapelle.
Kapellmeister : W. Radecko .

l , f Abonnenten . . . . 30 Pfg.'
s Nichtabonnenten . . . 50 „
Programm 5 Pfennig . 8571

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. ■ . —

Eintritt :

Koke-Bestellungen
für Lieferungen vom September dieses bis einschließlich August
kommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns
entgegengenommen . Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen
Abnehmern zustellen ließen , können von neu Hinzutretenden in
unseren Betrieben : Gaswerk I Kaiserallee 11 , und Gaswerk II
bei Gottesaue , sowie in unserem Verkaufslokalfür Gaskochapparate,
Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , abgeholt werden . Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt . In vorgenannter
Zeit , vom September 1901 bis Ende August 1902 , kosten im
Abonnement zerkleinerte und gesiebte Koke , für
Zimmeröfen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet , der
Zentner 1 Mark 15 Pfg . , Stückkoke der Zentner1 Mark 05 Pfg . ab Gaswerk . Außer Abonnement kostet
der Zentner bis auf Weiterrs 10 Pfg . mehr. Die Fuhrlöhne
sind billigst gestellt . 6971 *

An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis
12 Uhr und Nachmittags von */» 4 bis 7* 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt, und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengen, und
zwar schon von einem halben Zentner an geholt werden .

Wt . Gas- ulld Wchmerke Karlsruhe .

Wensbedurfnißverein
Karlsruhe .

Wir bitten die verehrlichen Mitglieder ,die in Händen habenden tiejjeiiimirken
gegen Eintrag in das Markenbnch in unseren
Filialen , oder an unserer Hauptkasfe 8«
rasch wie möglich abzuliefern . 8062 .5.1

IW* Sommer-Corsets
■ rj sowie ^^ Nb ' Sommer-lnterröcfee '

von heute ab

mit 20°
|o Rabatt.

8555 .3.2

Karoline Stein - Denninger ,
Großh . Hoflieferanti » . Waldstratze 30 .

Die Battbeschlägefabrik
IVEarum , Karlsruhe,

übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den
billigsten Preisen. 5436.24

schönste » gelbe Florentiner , in vorzüglicher Qualität, liefert
mr z« Mk . 3.— per 100 Pfd . - WU

frei in'S Haus zugeführt 6591
Telefon 1453. M . Fannasch ,Eier , Obst en gros ft en detail ,50 Jähringerstratze 50.

Hustet ein Kind ,
so verwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerztcn wohl erprobtenOr . Sohmidt -Achert ’s

Ken eh hu itensaft
5421a tKastanienblätter -Extrakt ) . 40

Bezug durch die Apotheken (Fl. 1 Mk.) und direkt durchF. Schmidt -Achert , Edenkoben (Pfalz).

Feine Liqueure
werde« wegen Aufgabe sehr billig verkauft . 4325»L.i

Ott « Wernigb , 0 « 8.
Süddeutsche größere Fabrik sucht per 15. August

jungen Bureaubeamten ,
der stenographiren und mit Schreibmaschine arbeiten kann.

Bewerbungen mit Angabe von Lebenslaus, Gehaltsansprüchen
und Antriitölernnn unter Nr . 4306a an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . ZL

Gesangverein
Concordia ,

Heute Dienstag Abend
halb 0 Uhrr

Der Borstaud.

AmfnlMislhllNtllii
Karlsruhe ,

LSbringerstrnsee 71.
Bibliothek geöffnet DieuStag

Abend » »ou 8 bi» '/-IO Uhr.Oer Verstand .
Deutsch-Rationaler

UnSillllKMköü-
VerdM

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsrsh «.

VerciuShauS : „ Goldener Adler " ,Karl-Friedrichstraße .

üereins -flbend
jeden DieuStag Abend S Uhr.

Gäste willkommen.
Der Vorstand.

Karlsruher
Tuvngeniein- e.

(1861 ).

Die Lnrn .Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße —,das Turnen der Damen »
Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von >/-0 bis i /210 Uhrin den Turnhallen Sophicnstr. Nr. 14
und Schützenstraße Nr. 35 statt.

Anmeldungen werden in den betr.
Turnhallen entgegengenommen .

Zöglinge haben keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnrath.

Goaug . Hrfififmierrm
Karlsruhe .

DieuStag den 30 . Juli 1901 ,Abends halb 9 Uhr :
Vereinsabeir -

im Vereinslokal
Mestanration „Kinigkeit ^,

Wilhelm- und Luisenstr .-Ecke.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Mermeill AMriht.
Dienstag Abend '/,9 Uhr :Vereins-Abend

imAereinskokalinderZleflanratiou
» Zur Eintracht ' *.

Der Borstand.

Heute Abend 9 Uhr :Vereins -Abend
im „ Rodeusteiuer ", Herrenstr. 16.Der Vorstand .

Schinken ,
Hinterfchinken , 10—12 Pfd. schwer,

per Pfd . 90 Pfg . ,
Vorderschinken , 4—6 Pfd . schwer ,

per Pfd . 75 Pfg . ,
I». Westphälische Schinken , das

Feinste zum Roheste» , 8 — 12 Pfd.
schwer , per Pfd . Mk. 1 .20

empfiehlt 8580
Fritz Leppcrt,
Reelle Gelegenheit .

Ein großes » leistungsfähige »
Möbel - AnSstattnngS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte 8069

Möbel . Setten.
Mrrtannnge«
jeglicher m

gegen monatliche oder V« jährig «
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reelle« Preises .

Offerten bittet nian an die Expcd .
der „ Bad. Presse " unter Nr . 8439 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. _ - 3.2

Jithcr -Nntcrpicht
ertheilt gründlich

Anna Goos . Bernhardstraße 8. 5. $t.
Zitherlehrerin an der Sroßh . Blindenanstalt Ilvesheim (Badem)

Verkauf von Zithern in allen Preislagen, Satten und
Zitheriunsikalien._ 7436 .6.6

Mir
Soflenbad , Sofieustr. 81 b.
. . Kl . 50, n . Kl. 30 Pfg . « bouu.
billiger . Knrbäder aller Art . 5mt

fiteitutllet ferpgiehtetftr hhitimlt .

Noch nie dagewesen.
ATur durch

billigen Einkauf ist das Möbel- und
Tapeziergeschäft 2700*

J . Levy ,
Markgrasenftraße 2t |23
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von Jt 60 an
Waschkommode . . . . „ 1-7
Nachttische . . . . . . . 5
Spiegelschränke , matt und

Glanz . . . . . . . 75
Chiffonniers, mit Muichel-

aufsatz, matt u. Glanz „ 42
Rastatter Kochherde . . . „ 28
Küchenschränke . . . . „ 20
Taschendivans . . . . „ 65
Stoffdivans . . . . . . 35
Sophas . „ 35
Schreibtische, mit Aufsatz . „ 27
Gew. Tische . . . . . . 4
Sophalegtische . . . . „ 17
Commode , mit Beschläg . „ 30
Verticos, matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . . „ 42
Auszugttsche, eichen . . . „ 27
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . . „ 33
Schränke . . „ 14.50
Stühle . . . . . . . . 2 .50

WF ~ Mein Lager steht Jeder
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

Graue Haare
machen 10 fahre älter . Ein ganz un¬
schädliches , unfehlbar wirkend . Mittel
dagegen ist das von Funke & Co.,
Parfümerie hygienique , Berlin ,
Prinzessinnenstr .8 , erfundene , gesetz¬
lich geschätzte „ Crinln “ . Preis
3 M . Es giebt grauem Kopf- und
Barthaare eine schöne, echte , nicht
schmatz ., helle od. dunkle Naturfarbe .

PrävatenSbindung .
Damen finden gute Aufnahme und

gewissenhafte Verpflegung bei Kran
Hebamme Kassler , EttUsges,
Psoitzheimerstraße 736. B1Q512.10.10

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche)
Möbel-Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Hobel jeglicher Art ,

komplette Vettert, sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od. viertel -
jährl . Ratenzahlungenohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preise» und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waareu.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr. 4101a an die
Exp. der „ Bad. Presse ". 7

Herzte
.

In einem wohlhabenden großen
Dorfe des badischen Unterlandes,
welches über 1500 Einwohner zählt
und drei große Cigarren-Fabrikcn
mit cirka 3—400 Arbeitern beschäftigt,wäre Gelegenheit geboten, sich dort
eine sichere Existenz zu gründen, da
auch noch in nächster Umgebung Ort¬
schaften find , in welchen gar kein
Arzt ansässig ist. Es ist daselbst ein
Wohnhaus, bestehend in 7 Zimmern,
Küche , Waschküche , Speicher , großer
Keller, Hühnerhof , Brunnen mtt
Ockonomiegebäudc , Stallung , ein
großer, geietzlich gebauter Saal, wel¬
cher an eine Cigarrenfabrikvermiethet
werden kann, nebst einem großen Ge¬
müse- und fruchtbarein Baumgartcn,an welchen noch 2 Morgen Ackerfeld
angrcnzt , wegen Sterbfall unt . äußerst
billigst gestellten Bedingungen zu ver¬
kaufen. Anzahlung 5000 M . Sclbst-
rcflektantcn erhalten Auskunft unter
Nr. 3949» durch die Exped. der „Bad.
Presse " . 6.4
rja,ndlia >uS )
mit Stallung , Scheuer , großer Platz,
geeignet für Waschanstalt oder sonstiges
Unternehmen für Fabrikanten, Viertel¬
stunde von Karlsruhe, ist sofort zu
verkaufe«. Offertenunt. Nr . 812241
au die Exp. der „Bad. Preffe". 3.2

Stadtgarten -Theater
Direktion: Dr. Th. Loewe,

Dienstag den 50. Juli 1901 :

Die strengen Herren.
Schwank v. Blumenthal u. Kadelburg .
Donnerstag den 1. August 1901:

Die Geisha .
Areitag den 2. August 1901 :

« inmalige » Gastspiel:

Mdme. Yvette Guilbert
dazu:

„ Crrfngoire “
„Taub muß er sei «."

Preise der Plätze : Fremdenloge
M. 7 - , Loge M . 6 - , 1. Sperrsitz
M. 5.—, 2. SperrsitzM. 4.—, Seiten¬
sperrsitz M . 2 .50, Parterre-Stehplatz
M. 2.—, 1. Rang M . 2.— rc.

Kartenvorvcrkanfbei Lsvlsoha
ft Co ., Kaiserstratze 141. 8564

lädagogium NsuenheimP
| bei Heidelberg . Kleina

Klassen : Sexta - Secnnda .
Alle aas Klasse II in 8 Cursen

abgegangenen Schüler bestanden die
Elnj . - Frei » . - Prfg . Kleine »
Familien -Penaionat . 1354»
27 .23 Pr . pbil . V « Ik .

Deutsche
Seemanns

Hamburg -Waltershof .
Pr »ktilch<the»rettlch«

i Borkereit »»» «ttb
n »teckti«t «»g Ire »
Infttftr « » » be ».
« roloecte durch di»

Dtrectio».

tägliche Aufnahme in den
ZuschneidekUvS der 8443.5.2

Damen' und
Kinder -Garderobe

nach bewährter Methode.
PanUne Franti,

privat - Frauenarbeitschule,
Douglasstr . 2«.

Rheinischer Hof,
Offenburg .

Bürgerlicher Gasthof. 3 Minuten
v. Bahnhof. Schöne Fremdenzimmer.
Gute Küche . Reine Weine . Bier
V. Faß. 3742a.l3.6

Albert Eichin, WestHer.
Nene Pfälzer

Speijepiciitlii
per Pfund 10 Pfg., 10 Pfund per
Pfund 8 Pfg., per Zentner M . 7.—,
empfiehll 8581
Mz Leppert, KM,je.
Fässer, Ständer , Waschzuber
7416 in allen Größen euipfichlt ,#*3

C- eor «: Dörner .
Küfer « . Kübleret,Karlsruhe, 13 vürgerstraße 13.

Torf 1
In. Holland ., Streit und Mull ,liefert in jedem Quantum billigstKarl Baumann
Karlsruhe» Akademiestraße 20.

Pech» fit jmge Mich,
in Heidelberg.

Junge Mädchen , welche die Haus -
hattung erlernen oder die Schule be.
suchen wollen , erhalten angenehme
Pension in angesehener Bcamten-
familie. Offerten unter Nr. 4213»
an die Exped. der „Bad. Preffe" erbet.

Pension (Land od . Landstädtchen)
sucht erholungsbcd., feingebildeter
Herr, am liebsten gegen Ertheilung
von Privatstunden. Angebote unter
R. S. 50 haaptpostla| arsd Karls -
ruh« erbeten. Bl2ä0§&8



^Nr . 176 . Dadil Le Presse . vette ?.

« ach auswärts :
1 Sack 100 ks Kaiserauszug

M . 25 V»,
1 Sack 100 kg Weizenmehl 0 00

Li . 23 V,
bei 8578

Fritz .Leppert »
Karlsruhe.

Abiturient
ertheitt während der Ferien Rach -
hilfestnuoeu . Mäßige Vergütung .

Offerten unter Nr . 812292 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 3 .1

tÖcutfdi rtrflcn Itttlifiiifdi
wird gefälligst gesucht. Offerten
unter Nr . 812261 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten ._ &2

Wein -Agenten .
Zum Vertrieb von nur prima

Kaiserstühler Weinen werden erfahrene
tüchtige Leute mit großem Bekannten¬
kreis in Karlsruhe und Umgebung
bei angemeffencr Provisionsvergütung
gesucht .

Offerten ninmit unter Nr . 4324 »
die Exp , der „ Bad . Presse " entgegen.

T Heilhaber.
In ein flottgehendes Fabrikations -

Geschäft wird ein stiller oder thätigcr
Theilhaber mit einer Einlage von
12 —15 Mille bei hoher Verzinsung
und Sicherstellung zum alsbaldigen
Eintritt gesucht . 4269a,3 .3

Auskunft ertheilt
Karl L. Spähnle ,

Oberkirch.

ReftkauMMna,
prima , 20 Tausend M , 5% laufend ,
wirthschastlicheS, großes , neues An »
wesen mit prima Bürgfchaft ist
wegen anderweitigen Unternehmen
mit grobem Nachlaß sofort zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 812260
an die Exved. der „ Bad . Presfe " .

Darlehen suchenden
Beamten , Lehrern , Offizieren , die
mindest. 1800 Mk. Gehalt haben und
sich nur in vorübergehender Verlegen¬
heit befinden, gewährt Selbstdarleihcr
kleinere Darlehensbeträge gegen Accept
auf kürzere Zeit ohne Provistons - und
Zinsberechnung unter coul. Beding ,
und strengst. Diskretion .

Offerten unter Nr . 812227 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 42

15000 Mark
§werden als II . Hypotheke aufzu¬
nehmen gesucht . *

Zu erfragen unter Nr . 7760 in
der Exped. der „ Bad . Presse ".

; Für Kapitalisten.
6000 Mk. werden als I. Hypoth.

auf ein Geschäftshaus mit großem
Grundstück nächster Nähe Karlsr .
gesucht . Dicsbez . Angeb. u. 812306
an die Exp, d. »Bad . Presse " erb. 3.1

Eine gebildete junge Frau in be¬
drängter Lage sucht ein Darlehen
von 50 Mark auf sofort gegen
pünktliche Rückzahlung und Zlnsen .

. Gefl . Offert , unt . Nr . 812289 nimmt
die Exped. der „Bad . Preffe " entgegen .

Verloren
wurde auf dem Wege Sofien -, Lcsstng-
und Kriegstraße nach dem kühlen Krug
ein goldener Damenring
mit Anhängsel. Der Finder wird
gebeten, denselben gegen Belohnung
Soficnstr . 67,3 . St ., abzugeben . Bi 2898

GS-efunden
wurde ein Damen -Ehering . Ab¬
zuholen gegen Einrückungsgcbühr
Nüppnrrerstraße , Ecke Wielandt-
straßc , Kaffeehäuschen. 812301 .2.1

Hund entlaufen .
Am Sonntag Abend ist ein Fox¬

terrier mit dreifarbig. Kopfzeichnung
entlaufen . Abzugcbcn gegen Beloh¬
nung bei Bäcker Langenbein
in Dnrlach . 812305

Witthscha«.
Eine nachweisbar gutgehende Wirth -

schaft, am liebsten Weinwirthschaft ,
wird sofort zu kaufe « gesncht .

Gefl . Offerten erbittet
Karl L. Spähnle ,

4268a .3 .3 Oberkirch .
*ony und Wagen.
Ein junger Pony mit Temperament

ird sofort zu kaufen gesucht ,
>ent . nebst Wagen und Geschirr.
Nähere Angabe und Preis unter

hiffre 812293 an die Exped. der
öad . Preffe " erbeten ._ ^ 1
Ein gut ft» 2 « tl'Hai enes

'g. Baarzahlung zu kaufe» gesucht,
-ffertcn unter Nr. 812304 au die
xvcd . der „Bad . Presse

". 2.1

lu verkaufen
Wirthfchafts -

Berkanf .
Gutgehende Wirthschast (Eckhaus)

in zukunftsreicher Lage , soll Familien -
Verhältnisse wegen verkauft werden .
Zur Ucbernahme , incl . AcciS rc. , find
nur M . 5—6 000 erforderlich . Der
Rest kann bei jährlicher Abzahlung
von ca . M . 1000 auf eine Reihe von
Jahren unkündbar stehen bleiben .
Das Geschäft ist bei rationellem
Betriebe erweiterungsfähig und bietet
jungen , tüchtigen Leuten gesicherte
Existenz.

Gefl . Offerten unter Nr . 8502 durch
die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten

wirthschafts -
Verkauf .

In der Nähe von Karlsruhe ist
eine an der Hauptstraße , am Markt¬
platz gelegene , gut gehende Bier -
u . Weinwirthschaft unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe « . Die¬
selbe würde sich hauptsächlich für einen
Metzger eignen , da in der Nähe
keiner ist. 2 .2

Zu erfragen unter Nr . 812193 m
der Exped . der „ Bad . Preffe " .

Bäckerei -Verkauf
In unmittelbarer Nähe von

Pforzheim ist eine im besten
Gange sich befindliche neuer¬
baute Bäckerei Familien -Ber »
hältuisse wegen unter günstigen
Bedingungen billigst zu ver-
kanfen . DaS Anwesen liegt an
der Hauptstraße und besteht an»
S '/? stockigem Wohnhaus , Hof
und Garten. Selbstrestektanten
werden gebeten, Offerten «nter
B12154 in der Expedition der
„Bad . Preste" abzugeben. 2 .2

Ein neu erbautes

Wolmhans
mit Laden , für jedes Geschäft paffend,
gut rentabel , ist mit kleiner Anzahlung
sofort billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8098 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 6.5

Ein Paar schöne

fünfjährig , für Bierbrauer und Fabri¬
kanten paffend , sind unter Garantie
z« verkaufen. 2 .2

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse " unter Nr . 812108 .

Staune chreiß. Statt,
_ J/f 12jähr ., gut geritten ,

einspännig gefahren ,
TCP 1,64 m, als Manöver .

Pferd sehr geeignet ftlr
Aerzte re ., billig zu verkaufen . 4322 »
v ffenbnrg , Schanzstraße 7, 3. St .

Ein Pferd
mit Wagen, das sich für einen
Milchhändler oder Handelsmann sehr
int eignet , ist wegen Platzmangel
\ti)t billig zu verkanfen ^ 812262
Friedrich Ebecke ,Durlach .
Zn verkaufen

ein neuer Cin -
spiinner -Feder-
wagen , im Roh¬
bau , sehr geeignet

für Gärtner , Metzger oder Milch-
händler , sowie ein neuer Faß » oder
Sackkarren, bei 8526.3.3

O » Braun , Schmiedmeister ,
Steindach b . Baden .

Wegen Wegzug
verkauft Fra « Direktor Aonradl
ihre sämmtlichen Möbel re. :
1 Speisezimmer, bestehend aus :

1 Büffet (offen), eine Ottomane ,
eine Pfeilerkommode mit Spiegel ,
1 Ausziehtisch, 6 hochlehnige Stühle ,
1 Servirtisch , 1 Rcgulateur , 2 Bilder ,
1 Schreibbureau mit Stuhl .

1 Schlafzimmer : 2 vollständige
Betten nift Haarmatratzen , em
Spiegelschrank , eine Waschkommode
mit Spiegelaufsatz , 1 Nachttisch,
2 Stühle , 1 Satz Brandkisten , eine
Hausapotheke .

1 Herrenzimmer : 1 sollst. Bett,
ein Chiffonnier , 1 Nachttisch,
1 Schreibtisch , eine Waschkommode
mit Marmor , eine Stuhlgarnitur
in Plüsch , 2 Bilder , 3 Stühle ,
i Bücherschrank.

1 Galo« : 1 Kameeltaschcn-Divan
mit zwei Fauteuils , 4 hochlehnige
Stühle , 1 Consolschrank mit Spiegel ,
1 Tisch (oval ), 1 Vcrtikow , 2 Bilder ,
1 Teppich, 1 Notenständer , 1 Nipp -
tischchcn . .

Eine Küche : 1 großer Herd mit Kupfer¬
schiff , 1 Küchcnbüffct, 1 Küchentisch,
2 Hocker. 2 Schäfte , 1 Speiseschrank.

Ferner : 1 Dienstbotcnbett und 1 ein«
thürigcr Schrank u . s. w.
Sämmtliche Gegenstände sind nur

10 Monate in Gebrauch gewesen und
sehr gut erhalten . Dieselben werden
auch einzeln zu sehr billigem PreiS
abgegeben. Näher . Kaiserstraße 19 ,
3. Stock, links . 8556 .2.1

Eine fast neue, sehr elegante

WeileimWilg
ist PreiSwerth zu verkaufen . _

Anfragen erbeten unter A. Z. 1059
Postlagernd Bruchsal . 2675»*

Mgen-Leckilf.
1 Break , für Metzger oder Milch -

Handlungen passend, ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Will *«
Gros , « arlstr . 31 . 7172*

^Fahrrad
(Herrenrad ) billig abzugeben . 6.6
8405 Amalienstraße 25 . 2 Treppen .

Ein gut erhaltenes Fahrrad ist
spottbillig zu verkaufen . 312800 .2.1
Rüppurrerstr . 7 , Hintcrh. , 1 . St.

(System Hammond ) , wie neu,
unter Garantie zu M . 200 verkäuflich.

Kais erpassage 5, Karlsruhe.
MT" Billig zn verkaufen "WZ
6— 7 Franentleider » theils hell
und dunkel, für kleine, starke Figur ,
ebensoein schwarzes Kleid für 15 bis
17 jähriges Mädchen. Näheres unt . Nr .
812 288 in der Exp , der „ Bad . Presst ".

Ein ganz neues , schwarzes Jaqnett
zu verkaufen . 812311

Ostendstraße 2.

Bernhardiner
wird in gute Hände billig ab¬
gegeben. Näher. Kaiser -Allee 5 ,
im Comptoir . 8445.3.2

Dachshund.
Eine gelbe DachShündin , 2jähr .,

eingetragen , von vorzüglicher Ab¬
stammung , Eltern mehrfach mit ersten
Preisen prämiirt , zu verkaufen .
Stammbaum kann eingcsehen werden.
Alles Nähere bei B . Kossmann ,
Amalienstratze 14b. 8575.2.1

Reisebeamter
für eine alte besteingeführte Lebens¬
versicherungs -Gesellschaft (ohne Volks¬
und Unfallversicherung ) wird zu
engagiere« gesucht. Fester Ge¬
halt von M . 2 —300 monatlich , nebst
üblichen Bezügen . — Reflektirt wird
nur auf erste Kraft . Intelligenten
Herren ist Gelegenheit geboten, eine
feste Lebensstellung zu erwerben . Gefl.
Offerten unter A. 2359 an

Haasenstela & Vogler, A . -ü.,
Karlsrnhe. 8498 .2.2

Zum alsbaldigen Eintritt wird für

Bachbaitang
and Corresjiondenz

ein militärfreier junger Mann
(Israel .) gesncht . Offerten unter
0 „ Z . 5 postlagernd Heil »
bronn a . N . 4326»

Kommis-Sesuch.
Junger Mann mit guter Hand¬

schrift. militärfrei , möglichstim electro-
technischen Fach bewandert , findet
dauernde Stellung als Buchhalter .
Offerten mit Zeugnißansprüchen unt .
4297 » an die Exp. der „ Bad . Presse"
erbeten ._ Z2

Wagnergesuch.
2 tüchtige Wagner finden dauernde

Beschäftigung. 4206a .3.2
Konrad Stadler , Wagnermstr .,Bonndorf , Schwarzwald .

Ein tüchtiger

KQferbursche
mit guten Zeugnissen findet in einer
Weinhaudlung dauernde Beschäf¬
tigung . Adresse unter Nr . 8529 in
der Expedition der „ Bad . Presse"
abzugeben . 8.3

Blechner - Gtsilih.
Ein tüchtiger , solider Blechner findet

dauernde Arbeit . 8583 .2.1
Jos . Meess

Erbprinzenstraße 29.

Hausfräulein-Gesuch !
Ein Wittwer in sehr guten Ver-

hältniffen sucht zur Führung des
Haushaltes und zur Erziehung seiner
beiden, höhere Schulen besuchenden
Kinder eine gebfldete Dame aus
guter Familie , welche in allen Zweigen
des Haushalts erfahren ist u . etwas
Klavier spielen kann. (Dienstmädchen
wird gehaften .) Nur wirklich ge¬
bildete Damen in den 30 er Jahren ,
evangel ., gesund und von angenehmen
Aeußern , welche auf eine dauernde
und ganz selbständige Stellung re-
flectiren , wollen ausführliche Offerten
unter F . P . 4028 an Badoli Mess «
in Pforzheim zur Weiterbeförderung
cinscnden. Die Beifügung einer
Photographie , die sofort znrückgcht,
erwünscht. 4281-1.3.2 '

Weinreisender.
Ein tüchtiger Herr , der schon in der

Weinbranche Baden u. Württemberg
mit Erfolg bereist hat und nur gute
Zeugnisse besitzt, wird von einer
Weingroßhandlung Badens mit hohem
Gehalt und Gewinnantheil per sofort
oder später zu engagieren gesucht .

Lebenslauf nebst Zcugniffen bitte
unter Nr . 7221 an die Exped. der
„Bad . Preffe " senden zu wollen. *

4 tüchtige Gypser
unö 2 Taglfihner

gei « cht . 8568 .2.1
Chr . Vallaster , Sdjmjtr. 18.

Stütze gesucht.
Für eine christl. Familie einer

kleinen Stadt bei Frankfurt a. M .
eine in allen Zweigen des Haushalts ,
insbes. in Handarbeiten durchaus
wohlerfahrene , nicht zu junge Stütze
von freundl . Wesen auf den 1 . Sept .
gesucht . Dieselbe muß auch die leichte
Pflege einer alten Tame übernehmen .

Offert , mit Gehaltsanspr . unter
Nr . 4323 » an die Exped. der „ Bad .
Presse " ._ LI

Ich suche für Anfang und Mitte
August einige gesunde, kräftige

Ammen
.

Frauenarzt Dr . Pauli ,
8504 Waldstratze 6 . 2 .2

Gesucht .
Ein Mädchen , gesetzten Alters ,

welches gut nähen und bügeln kann ,
wird zur Besorgung des Weißzeugs
gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 8573 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " .

Ein jüngeres Mädchen , das schon
in Stellung war , findet auf 1 . Sept .
oder früher angenehme Stelle .
3.1 Sophienstr . 39 , Neubau , 2. St .

Ein fleißiges , brav . Mädchen für
Häusl. Arbeiten sofort gesucht . Zu
erfr . Kaiser-Allee 59 . 1. 812285 .2 .2

Eine tüchtige

Kellnerin
sucht per sofort 4280».3.2
Carl Münch , z. schönen Aussicht,

’La n genhardt b. Lahr i. B.

Kellnerinnen ,
Köchinnen n . sämmtliches Wirth
schaftspersonal mit guten Zeug¬
nissen finden sofort Stellen durch
das PlacirungSbureau W . Haller ,
hauptstätterftratz« 4ch, Stuttgart .

Gefl . Anfragen ist 10 Pfg .-Marke
beizufügen._ Bl2299

2 Mädchen aus anständiger
Familie können das Putzmachcn
lernen . Eintritt sofort oder bis
1. September . 8550 .3.2

8 . Rosenbusch .,
50 Kaiserstratze 50 .
Kaufmännische

Lehrstelle .
Ein ordentlicher junger Mann kann

sofort in die Lehre eintreten gegen
Vergütung . 3.3

Offerten unter Nr . 8384 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Auf dem Büreau eines größeren
Etabliffcmcnts findet ein mit den
nötigen Schulkenntnissen ausgerüsteter

junger Mann
Lehrstelle bei angemeffencr Ver¬
gütung .

Offerten unter Nr . 7226 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Gesucht
ein Lehrjunge oder angehender
Commis , Israelit , für eine
Wcinhandlung in einer größeren
Garnisonsstadt Badens .

Offerten unter Nr . 4309 » an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ U2

Stellensuchen
3l- Bn-z
mit 10 Semester u . mehr als 10 monat¬
licher Praxis , sucht eine Stelle für
einige Monate in einem Bureau od.
wo anders . Angebote unt . Nr . 812284
an die Exped . der „ Bad . Preffe ". 3.1

Junger Mann, 31 Jahre alt.
vcrheir ., mit nur prima Zeugnissen ,
sucht geeignete Stellung als
Kasfirer, Aufseher, Magazinier
oder dergl . Derselbe wird auch über¬
all Mitarbeiten . Kaution kann ge¬
stellt werden bis zu 1000 Mk. 2 .2

Angebote unter Nr . 812252 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Ein Fräulein a. g. F .» welches
läng . Zeit aus einem hies. Bureau thätig
war , im Stenographircn u . Maschinen¬
schreiben perfekt ist, fncht per 1. Okt .
pass. Engagement . Off . unt . Nr . 8576
an die Exped . der „ Bad . Presse ". 3 .1

In vermiöthen:
Wegen anderweitigem Unternehmen

ein gutgehendes

gemiWes MarWesGst
in Durlach

sofort zu vermiethen . Offerten
unter Nr . 8561 an die Exped. der
„ Bad . Presse ".

' 5 .2

Kl 'rrlksiMmüsmimgi ' ti .
Schloßplatz Rr. 7 , in schönster

Lage Karlsruhe 's , sind im zweiten
und dritten Stock elegante , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtete Wohn¬
ungen von je 7 Zimmern , Bad und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
(die Wohnung im dritten Stock
eventuell früher ) zu vermiethen.

Näheres daselbst im zweiten Stock
von 8—12 und 2—6 Uhr. 7222 *

4 Zimmer -Wohnung
oder Laden mit 3 Zimmern »nd Zu¬
gehör , nahe bei der Hauptpost und
Kaiserstraße , worin bisher eine Kost -
geberei mit Erfolg betrieben wurde ,
ist auf I . Okt . billig zn vermiethen .

Näheres Amalicnstr . 47, 2. Stock,
oder Hof rechts . 7501*

fgaljiiaiipMt « .
Gesunde , ausgetrocknete Wohn¬

ungen mit Gas- und Wasserleitung,
aus 1, 2 und 3 Zimmern , Küche ,
Keller bestehend , sind zu ver-
miethen . 8365.3,3

Näheres Marienfiraße 63 , 1. St .

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zugehör
sofort zu vermiethen . 6696*

Schwanenstraße 5.
Rudolf Brechtel .

^ . irschstraße Nr . 83 ist eine schöne
«V Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermiethen .

Näheres Winterstraße Rr . 20 ,
2 . Stock , links . 8363 .8.5
(Xirschstraße Nr . 83 ist eine schöne'V Wohnung von 6 Zimmern,
Küche, schöne Veranda , nebst allem
Zubehör zu vermiethen .

Näheres Winterstraße Rr . 20 ,
2. Stock , links . 8382 .8.6
Kaiserstraße 177 ist im Vorderhaus

eine freundliche Mansarden¬
wohnung» bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und Keller, an eine kleine
Familie per 1. Oktober zu vermiethen .
Näheres 3 Treppen hoch. 812272 .2 .2
Kiörncrsttaße 31 ist im 2. Stock eine

schöne Wohnung von 3 größeren
Zimmern mit Balkon und Mansarde
nebst Zubehör und ebendaselbst im
4. Stock eine Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör auf 1. Oktbr.
z« vermiethen. 812294.2 .1
Oachncrstraße 6 ist im 2. Stock eine*•' Wohnung von 2 Zimmern und
eine Wohnung von 3 Zimmern spar -
terre ) zu vermiethen . 812228 .5 .3
Oeopoldstraße 37 ist im 2. Stock

des Hinterhauses eine schöne
Mansardenwohnung von 2 oder
3 Zimmern nebst Zubehör , Ausficht
in den Garten , auf sogleich oder
später billig zu vermiethen .

Näheres im Vorderhaus , 1 . Stock.
Ouisen straße 71» , 4. Stock , ist eine~ Wohnung von 2 Zimmern, Küche,Keller , Antheil an Waschküche und
Trockcnspcicher , auf 1. Oktober zu
vermiethen . 812282
t^ chützenstraße 65 , Ecke Rüppurrer -^ straße , ist eine Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 3. Stock. 812280 2.1
ziD aldstraße 26 ist der neuerbaute
< 11 4 . Stock , bestehend aus fünf
schönen Zimmern , Küche nebst Zu¬
gehör per 1 . Oktober , eventl. etwas
früher zu vermiethen . 812279

Näheres 3 . Hof , rechts.
bli crdcrplatz 45 ist eine schöne Woh .<-*0 mm8 von 4 Zimmern , Küche,Keller und Mansarde an eine ruhige
Familie auf 1. Juli zu vermiethen.
Itäheres im Laden . 6403*
(DL^erderstraße 08 , parterre , ist

sofort od . 1 . August ein möbl.
Zimmer auf die Straße gehend an
bessern Herrn z. vernüeih . B >' °*o 3.2

Winterstratze 20
find 4 Zimmer , Küche und Bad , sowie
3 Zimmer , Küche und Bad und
2 Zimmer , Küche und Balkon zu ver¬
miethen . 8376 .8.6

Näheres Winterstt . 20 , 2. Stock.
Une schöne , Helle

Werkstatt «
in der Hirschsttaße ist zu vermiethen.

Näheres Wintcrfttaße 20, 2. Stock
links . 8375 .8.6
MllBl IWiihlburg . ■ ■

Hardtstraße Rr. 2 a find zwei
Wohnungen von je drei Zimmern
nebst Zubehör , in nächster Nähe des
Rhcinhafens , sofort oder später zn
vermiethen. Näheres daselbst im
2 . Stock . 7409*

I mheinstraße 64 ist eine Wohnung
Jl mit 4 Zimmern im 3. Stock auf
1. Oktober zn ocrmiethen ; an der
Haltcstation der elektrischen Bahn .

Näh. Kaiserallee 143 , L St . 7463 *

nnstraße 66 ist ein Laven « «

Rintheim .
Waldstraße 86 ist im 2 . Stock eine

Wohnung von 3 Zimmern auf
Oktober zu vermiethen . 812310
^ ofienstraße 28 , Hinterhaus , 2. 2t .,

. ist «in schönes, großes Zimmer
mit 2 Betten sofort oder später zn
vermiethen . 812266

W »|* v»t» — —

Zimmer sogleich zu ver-
mietben . 7462 *

für einen Herrn Beamten oder
Kaufmann paffend , sofort oder

i später zu vermiethen . Eigener
Gangabschluß, ruhiges Haus .

Zu erfragen Zirkel Rr . Ist » I
! 1 Treppe hoch. 812297

3m möbltriff Zimmer
find znm Preis von 6 «uv
9 Mk. pro Monat fogleich zn
vermiethen . Räh . Schwanen-
stra ße 5, 2. Stock._ 8342*
Jl dlerstr . 1, 1. St ., H., ist ein möbl.

Zimmer fof. zu vermiethen. 8,^«
Mkademiestraße 53 , 4. Stock , ist ein

möblirtes Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermiethen . 812278

ttsfugnstastratze Rr . 1 , zunächst
•* » der Karl straße , ist ein mvblirteS
Parterre-Zimmer, auf die Straße
gehend, sofort oder später zu vev-
miethen. 812254 .L3

Näheres parterre .
H> urlacherstr . gg , g. Stock, ist eine

Schlafstelle zu verm. B, «,g«.2.1
(Cin hübsch möblirtes , HellesZimmer

ist bei kleiner Familie an einen
anständigen Hern : oder befferen Ar¬
beiter oder ern solides Fräulein auf
1. oder 15. August zu vermiethen .
Näherer Kaiserstraße 112 im 3.
Stock des Seitenbaües . 812273 .3.2

Ein freundliches , einfach möblirtes
Zimmer ist an einen soliden

Arbeiter sogleich zu vermiethen .
Nähere» Gartenfttaße 10, Seiten¬

bau , 1. Stock._ 812253 .8.2
crör befferen Herrn sind in

, bester
? i Lage elegant ausgestattete Zimmer ,
Salon «nd Schlafzimmer, billig
zu vermiethen. 811277 .12.8

Akademiestraße 49 II.
/ Vöthestraße 82 r parterre , rechts ,^ ist ein möbl . Zimmer mtt 1
bis 2 Betten sofort oder später , zu
vermiethen , eventl . mit Klavier -
benützung._ 812290
(iüut möblirtes Zimmer , in nächster
^ Nähe der Art .-Kaserne GotteSan ,
sofort zu vermiethen . 812302

Näherei Gerwigstr . 25 , 3. St . r .
ttapellenstraße 42 , 4. Stock , rechts ,
’' *• ist ein hübsch möblirtes Zimmer »
auf die Straße gehend , an eine«
Herr » zu vermiethen ._ 812289
Li>apellenftraße 38 , 5. Stock , ist sofort
«J »' ein möblirtes Zimmer zu ver»
miethen._ 812169 .2.2

Ariegstraße 14, Hinterhaus , 2. Stock,0t ist ein möblirtes Zimmer mit
2 Betten an 2 solide Arbeiter sofort od.
auf 1 . Aug . billig zu vermiethen . B „ ,„
Oeopoldstraße 18 , 3. Stock , ist rin
~ gut möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen . 812277
Oessingstraße 54 , 2. Stock , rechts ,
~ ist ein freundlich möbl . Zimmer
an einen soliden Herrn zu der »
miet hen ._ 812298 .2.1
Oessingstraße 54 , 2. Stock , ist ein

Mansardenzimmer mit einem
Bett an einen soliden Arbeiter sogleich
od . -später billig zu vermieth . 812303
Omsenstraße 67 ist im 4. Stock ,
~ rechts, eine Schlafstelle an einen
soliden, reinlichen Arbeiter sofort zu
vermiethen. 812313

öblirteS Zimmer zu ver»
miethen. Näheres Schwanen »

straße 7, 2. Stock. 812283
Allaldstr . 69 , 3. St ., wird in ein gut

möbl. Zimmer sof . od. 1. August
ein Mitbewohner gesucht. 8,er,, .3.2
zlTIcrderstr . 92, 2. St . , ist ein möbl .

Zimmer an einen anständige ».
Arbeiter z« vermiethen . 812235 .2 .2

3wei nlövlirte Zimmer sind sofort
zu vermiethen Degenfeldstraße 1

bei Weber . 812312

In vevntiethen
ein möblirtes Zimmer in einem von
Sommerfrischlern gern besuchten,
prächtig gelegenen Orte des hintern
Murgthales . Näheres in der Exped .
der „ Bad . Presse" unter Nr . 4278 ».

p «nfi«n.
In der Familie eines Karlsruher

Reallehrers finden 1 bis 2 Knaben
auf Beginn des nächsten Schuljahres

unter Nr . 8162 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten. 5.5

ßin oder zwei Schüler
welche die höheren Lchr -Anstalten be¬
suchen, finden gute, prciswürdige

u. Aufsicht in besserem, bürgerlich

Gefl. Anfragen unt . 312248 an d
Exped. der „ Bad . Preffe " . 2

Zu miethen gesucht
Fräulein sucht möbl. Zimm

r.: it voller Pensiou in der Nähe i
Marktes. J

Gefl. Offerten unter Nr . 8122
an die Exped. des „ Bad . Presse ".
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5. Mai Karlsruhe i. Orr.

Karl Schermer ,
Mnterfstvatze 44 , Telephon 1434
empfiehlt seine Reparaturwerkstätte für Fahrräder

sowie Lager fämmtlicher Ersatztheile . 5644 *

}
Trauringe |

- in 8 « « . 14 -kar . Gold (qestempelt) , in jedem Gewicht st
^ zu bekannt billigsten Preisen . 6937 .30.13

| Ha Reudter , AMclier,
Kaiserstraße 203, 1 Treppe hoch . H

st

W. Eims \ aclif.
roßh .

Oskar Fpiedle )
Hoflieferant ,

Export.
En gros.
En detail .

Karlsruhe, Adlerstraße 7
zwischen Kaiscrstraße u . Schlossplatz,Telephon 14S6

empstehlt billigst präparirte Palmen
Dekorationszweige von Fruchten

und Blumen , Hut - und Ballgarnitnren
Communikante « - Kränze » Braut . Kränze .
BrautbonqnetS « . Schleier re. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech - und Blätter
grab kränzen , TodtenbonqnetS re. 5449 .12

48 Waldslratae 48 8201
Weisswaareii - und Ausstattnngsgeschäft .

Leinen - und Baumwollwaaren
Bettfedern , Daunen, Rosshaare , Wolle.

Anfertigung von Betten u . Wäsche
Lieferung ganzer Ausstattungen .

Hamburger Fehlfarben
fllodjo - üorsfenlanden

Felix u . Havana 8110.4.3
10 Stück 75 Pfg ., 100 Stück 7 . - Mk .

Kaiserstr . 133 JJT p,vl a Kaiserstr . 161
Eoke Kreuzstr . H * Ecke Ritterstr .

Wanderer-Fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt -
liehen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix.
Vertreter : 1081a

Peter Eberhardt , Karlsruhe i . B-, Aialienstr. 18 . Teleptoa 1304 .

s .

♦

Mineral -Quellen bei Echzell ,
Oberhessen . 2686 s .i3.i3

Hervorragendes Tafel - und Erfrischungs -Getränk .
60jährige unveränderte Analyse. Export nach allen Ländern .

iffr Vielfach preisgekrönt .
, , . . . . r* an Wohlgeschmack und Lieblichkeit pnr , wie
UnilüßrirOTlßn *n ^ ™ w un0 mit Wein (g ^ tle morle ), Sec »,

Cognac , Milch und Fruchtsüllen .

HlliiMeiieckge : Ludwig Abt , Schi!lcrßr. 24.

$£A . v. Steffelin,
und KoAleuKanlilung»

TtlyWRr . 81. — Wahnhofstr. 44 u. 46 . — Tkle-hgil Rr . 61

Großes Lager am Rheinhafen i. Karlsruhe.
- 8354 .2 .2

Empfehledirekt ausfortwährend einlaufendenSchiffen alle Sorten

Prima Rubrkobkn und
Prima Rul)r-Dc$tilidtioti$-Kok$
für Centralheizungen zu jetzt billigsten Sommcrpreisen bei streng

‘ reeller , sorgfältigster Bedienung .

5Cnif**6tt
Coanae

jfT!
V4K4(MMMMVnUf

Man
verlange

m ^ <

60 '

Ärztlich empfohlen .
Preise auf den Etiketten .
Flasche Mk. 2 bis Mk. 5.
Cognac zuckerfrei „ 3.

Vorzilgl . f. Genesende u . Zuckerkranke .
Alleinige Verkaufsstellen :

O . Mayer , VVilhelnistr . 20.
V . IHcr ! : ! e , Kaiserstr, 160.H.MuisMing,Hofl .,Ralser8tr .ll0 .
C . Roth , Ilofl . , Herrenstrasse 26.L. Sturm Nachf . 1800a
A . L . Beck , Kaiserstr. 150.Julius Dehn Nachf . , Drogerie ,Zäliringersirasse 55.
August Kühn , Schützeustr . 13.Franz Oesterle , Ecke der

lilumen- und Bilrtrerstrasse.
Müliiburg : Aug . Müller .
Untergrombaoh: Jos . Zöller .
Durlaclt : G . F . Blum , Ilaupt-

strassc 28.

Klimatischer
Höhenkurort

Vielhesuohte SommsrtHscbsund Nzcbk .urata.tion für Thermal- und Salialsehe
_ Badkuren, in anmuthiger, geschätzter Lage, von üppigen Tannentorsten umgeben.

Schönwald Mel 8 Pension Siedle zum pirschen
“

n n . . e . . ,_ , . , , . __ _ rTTolt . r undBad . Schwarzw .
1000 Jff. ü . d . M .
Station Triberg .

mltgroosem , comfortabl. HMelneubau. EeeUes bevorzugt Haus. Küche , Keller und
Wohnungen entsprechen den weitgehendsten Anforderungen. Vorzügliche billige
Pension . Bitte Prospect mit Tarif zn verlangen vom Eigenthümer Fritz Sladlo .

Restauration zum „Hedwigshof
“,

an der Bergstraße zwischen Ettlingen und Durlach
--- rn - - schöner Spaziergang durch den Wald (vom Wasserwerk aus ) , — —
empfiehlt feine Getränke , Oberländer Weine , ff. Helle » und dunkle »

Bier , Kaffee , frische Milch ,
e Lokalitäten . Saal mit Klavier für Bereiue ,
esellschafte « und Schulen . Gute Bedienung .

Hochachtend
Knörr .

8
Geräumig
4094a .l4 .5

Ginse ! Enten !
1901er Frühbrnt , vollk. ausgewachsen,
liefere pr . Eilgut in durchsichtigen
Drahtknfigen nnt . Garantie für lebende
und gesunde Ankunft franco (zollfr.)
jeder Bahnstation ; 10 größte , schlacht¬
reife Gänse Mk. 28 .50. — 18 große,
schöne schlachtreife Enten Mk. 24 .—.
Rortte Snphan , Röznau 3 , Mähren .

Xr6v86
die größten n .
bestend. Welt
gar . spring -
lebendeAnkft.

5 kg -Korb franco mit 80 Speise -
»rebseu 4.50 M. 60 Riesenkr .
5.50 M . 40 Ungeheuer Solokr .
7 .50 M . 4300a

H. Hornlk , Oderberg , Schlesien.

19 OU neuen Salzhering
Vers, in zarter fetter Waare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben , das ca. 10 Pfd .-Faß mit Inh .
ca. 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark .
L Brotzen , Heringssalzerei,

Brelfswald a . Ostsee . 3346a*

W

Luftkurort Otteuhöfe «.
Endstation der Acherthalbahn 311 m über dem Meer .

Gasthof und Pension „Znm Pflug “.
Unterzeichneter empfiehlt seinen Gasthos den Tonristcn wie Lnftknr -

gäste « bestens. Schöne Zimmer mit guten neuen Bette» . Elektr. Be¬
leuchtung . Borzügl . Weine , gute Küche , Forellen , warme Speisen
zu jeder Zeit . Pension . Garten mit schöner Sommerhalle . Gelegenheit
zur Jagd und Fischerei . Eigene Wagen zu jeder Zeit . 2836a .15.12

Achtungsvoll zeichnet
Karl Netterer , „ Zum Pflug".

Di«. 6435a |
Oetker ’s

* Backpulver to pfg .
Banillin -Zncker , a pfg .

Pudding -Pulver to,
( 5, 20 pfg .

Millionenfach bewährte Re-
cepte grali « «on den besten« olonialwaaren- und Drogen »
gefchiiften jeder Stadt .

Dr . « . Oetker , Bielefeld . !

Hafer , Haferfchrot , Mais :
fchrot, württemb . Häcksel,

Melafsetorfmehlfutter ,Kleie , Trockentreber,
Leinmehl . Erbnutzknchen,
Stopfwelschkorn , Weizen ,

Hühnergerste .
Heu, Stroh , Torfstreu ,
Torfmull , Holzwolle ,

Putzwolle , Spreu ,
Eifenhaltigen Futterkalk

empfiehlt 2319 *

Karl Baumann,
20 .

Fahrräder
JO M . untern bisherig . Händ
. z . Thl . zu den ungefähren

Selbstkosten
in Folge vorgerückter Saison , werden
nur so lange der Vorrath reicht,
direkt von einer deutschen Fabrik ab¬
gegeben.

Ferner Rahmen, gespannteRäder,
Gummi -Pedale , Ketten , Sattel , alles
fix und fertig und gut passend, für
Jedermann zum Selbstzusamme « ,
telleu guter Fahrräder billig.

Preise erhält jeder umsonst und
portofrei durch E . K rug,Annonccn -
Expedition , Berlin , Comphausen-
straße 30 unter L . 0 . 44. 3951a .12.10

Fabrikation und Lager von

Pferde-Geschirren,
Sättel und Decken,

Stallrequisite «,63 " Chaisenlaternen . "Ss
B . lilotter , Sattlerei,

Kronenstraße 25. 3317

Todtmoos
W sehr beliebter , ini romantischen Wehrathal , 850 Meter über dem B
Est Meere gelegener Luftkurort . 3581a .15.10 ^» Penflli l Gelchwister Schmidt . «
5 Sehr gute» bürgerliches Haus ; Pensionären bestens empfohlen. 2
W Preis sür volle Pension 4 Mk. bis 4 50 Mk. per Tag . W

Besitzer: Geschwister Schmidt . A

«Dp. TDiefeaelis’
Bief 2 elCacao
Ton Aerzten erprobt bei Hagen - und DannstSrungen , sowie
deren Folgen . Gleich wirksam bei Kindern nie Erwachsenem

Alleinige Fabrikanten:

Gebr. Stollwerck , Köln.
Vorrätig in allen Apotheken u. Droguerien.

ln V« Eo . V, Ko . n . Probedosen

Primt-MM
| ffir LMHM-tM !
wird praktisch ertheilt ^

nach anerkannt
nenefter leichtftßlichsttt
frlilzöfischer Methsie

^ für Weruf « . Urivat . j

Jede Dame kann nach
zweitägigemZeichenunter-
richt und Maaßnehmen

^sofort ein Kleid in Arbeit !
nehmen und garantiere |
für tadellosen Sitz des
Angefertigten. 7781 .4.41

Engenie Spless,
Kronenstratze 16 ,

gegen d. Großh . Schloß .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franeukleiber , Stiefel , Uhren ,
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltunge «,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahl « hierfür . weil ba « grSstte « e-
fchäft - mehr wie jede Konkurrenz ,

« eff . Offerte » erbittet 16615 «

•J - I - © vy ,
Markgrafenftr . * 2 .

Jfc. o 50 M. 1.30 50 Pfg .

Wirltlioli vorxügliclie

Viisskolilni

Komgläsei'

IlUchengerathe
Magazin

Telephon 1264

18547*

kür Herd - u . Ofenbrand , absolut
niolit backend ,
ziiolit
russezid , zum gleich
Preis wie Ruhrnusskohlen , ferner

oder ® §sohlaokend — s a
billigen 3 "

V ©liochprima Anber-Anthraelt
von Bonne Esperance Herstai , gewaschen g - ^
und steinfrei (englischer Anthracit ist nicht gewaschen ' ® 0
und nicht steinfrei) empfehlen im Alleinverkauf

Gehres & Schmidt,
Zähringerstr . HO , bei d. Ritterstr. Telefon 200.

Brennmaterialien aller Art. Prompte streng reelle Bedienung.

« ■oq Sc

E-
5 ? NI
?£•: COer O
< 5
O

rnT

mmer

fissiß fSrWiscliß u.Haiisdie

msanz

WerStellung sucht, verlange
die Allgemeine Vakanzen -
liste für Norddeutschland .

W . Hoffmann & Co . , Hannover ,
Keiktgerstr . 215 . 4020 «

Anzeigen für Chefs kostenlos 1

Viktoriawagen , 1
ein fast neuer , ein - und zwcifpäunig
zn fahren , steht zum Berkauf bei
Wagenbauer Löw, Waldhornstr. 17.

Billiger
Möbel - Verkauf.

Wegen ne « in Standfetzun »
größerer MagazinSränme vev
kaufe ich fämmtliche Polster - u
KasteumSbel , cowplettc Bette « ,
Tische , Stühle , Spiegel u. s. w. z»

AllsvorkLutsprvIllvll ,
coviplette Aussteuer « und ganz ,
Zimmer - Einrichtungen werden
noch besonder » berückfichtigt .

Ludwig Seiter ,
Möbel -, Velten- u. Lapezier -SeschSst

Karlsruhe , Waldstraßc 7.
Bitte genau auf die Nummer zu achten

Damenrad
wird billig abgegeben und Unterrich,
ertheilt . 8406 .6.L

Amalienstraße 25 , 2 Treppen .

DUMM- lMBiien , Ia Stoff und
Arbeit , M. 1_ , 1 .20 , 1 .40,
1 .70 , 2 .— bis 9—

Danen - Nachthtmdn , einfache
bis feinste Ausführung .

Damen -Hachljaekea aus Piquö ,
Satin,M . 1 .50,2 .—,2 .20—7.—.

Damen -Beinkleidar , Shirting u.
Köper , M. 1.20,1 .40,1 .80,150 ,
3 .— , 4 .— etc .

Damen -Anstandsrlcke a . Piqui
und Flanell , Promenaderöcke .

Daaien -Schftrzn jeder Art ,
aussergewöhnlich billige Preise.

Lalnane Taschen taeher , Battet *
taeher mit Hoblsaum etc.

Anfertigung nach Maas jeder Art
Wische .

Nur eigene Fabrikation .
Wäscherei u . Büglerei im Hause .

mmZMM
- ^HarrfinKfr » ,
^ tSRUV .^

Femsp . 1507 Femsp. 1507
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